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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. April. Das Abgeordnetenhaus 
erledigte die zu heute angeſetzte unerhebliche 
Tagesordnung ohne jeden Parteien orgen 
findet die 2 von Petitionen ſtatt. 
Wien, 24. April. Von beſtnnterrichteter 
Seite wird verſichert, es ſei begründete Hoffnung 
vorhanden, daß die morgen hierher zurückkehren⸗ 
den ungariſchen Miniſter ſich bereit erklären 
würden, den hier beſprochenen Ausgleichsprälimi⸗ 
narien definitiv zuzuſtimmen. 


Der neue Giroverkehr der Reichsbank. 
# Berlin, 23. April. 
Seit dem 10. d. Mts. hat die Reichsbank den 
Giroverkehr eröffnet; die Folgen machen ſich bereits 
in der Wochenüberſicht vom 15. bemerkbar und 
werden vorausſichtlich in der geſtern zuſammenge⸗ 
ſtellten Ueberſicht demnächſt deutlicher e 
Seit dem 1. Januar war dieſer Giroverkehr bereits 
bei der Bankſtelle in Hamburg eingeführt, einem 
Verſprechen gemäß, welches der dortigen Kaufmann⸗ 
ſchaft bei der gleichzeitig ſtattfindenden Auflöſung 
der alten Hamburger Girobank gegeben war. Die 
Eröffnung eines Giroverkehrs von Seiten der 
Reichsbank haben wir unzweifelhaft der Contin- 
entirung ihres Notenumlaufs . danken. So 
ange die Bank uneingeſchränkt Noten fabriciren 
durfte, hatte ſie kein Au e daran, ſich auf eine 
ſolche weniger leichte und bequeme Art Betriebs⸗ 
kapital zu ſchaffen. Einen verſtärkten Antrieb er⸗ 
hielt die Bank zur Aufſuchung anderweitiger Be⸗ 
triebsmittel durch die neue preuß. Vormundſchafts⸗ 
ordnung und Depoſitalordnung, welche die obli⸗ 
atorif ang gewiſſer zeitweilig entbehrlicher 
; Veſtände bei der Bank aufhoben. Das Konto der 
„Verbindlichkeiten auf Kündigung“ iſt in Folge 
deſſen bereits um etwa 20 Mill. Mk. geringer ge⸗ 
worden. Der Vortheil der Bank aus dem Giro⸗ 
verkehr beſteht darin, daß ſie das Giroguthaben 
nicht zu verzinſen braucht, mit der vollſtändigen 
Verfügung des Eigenthümers über jet Guthaben 
ilt daher auch die Giroverbindung als abgebrochen. 
erdings können dieſe Guthaben ſtündlich ganz 
der theilweiſe zurückgezogen werden und ſind des⸗ 
b in dem Conto „tägliche Verbindlichkeiten“ in⸗ 
begriffen. Die Giroſchuld hat daher auch die Na⸗ 
tur der Banknotenſchuld; ebenſowenig wie dieſe 
aber, hl auch tägli 

rung auch einen Maßſtab an die Hand 
wie weit die aus e zugefl 
Gelder einer Anlage im Wechſel⸗ oder Lom 

5 werke ohne Gefahr der Bank fähig ſind. 
a orläufig iſt die Eröffnung des Giroverkehrs 
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nur den Kaſſenbeſtänden der Bank und der Ver⸗ 


minderung des wre zu Gute gekommen. 
Das Conto der ſonſtigen täglichen Verbindlichkeiten 
iſt vom 7. bis 15. April um 30 Mill. Mk. (von 
97 auf 127 Mill.) geſtiegen, der Kaſſenbeſtand 
leichzeitig um 21% Millionen, theils in 
olge deſſen, theils in Folge verminderter 
nanſpruchnahme des Bankeredits um 20 Millionen 
Mark geſunken, dergeſtalt, daß der ungedeckte 
Notenumlauf jetzt nur noch 85 Millonen Mk. be 
G. Nachtigall in der geographiſchen Geſell⸗ 
ſchaft zu Paris. ; 

Sz. Baris, 20. April. 
Die Congreſſe häufen ſich in Paris. Neben 
dem katholiſchen Congreß und dem Congreß der 
franzöſiſchen Gelehrken aus den Departements tagte 
eſtern auch die age dll, esel unter dem 
Porſtt la Ronciere le A 8. Die Sitzung war 
ſtark beſucht; es gelt die Vertheilung der e 
deren erſter, wie bekannt, für den deutſchen Reiſen⸗ 
den Nachtigall beſtimmt, der ſelbſt nach Paris 
ekommen, um ihn in Empfang zu nehmen. Nach 
ben Eingangsformalitäten verlas W. Hubert den 
Bericht, der eine ausführliche Schilderung von 
Nachtigall's n und Abenteuern in Afrika 
giebt. Dieſer Bericht rechtfertigt von ſelbſt die 
uszeichnung, welche dem Reiſenden zu Theil ge⸗ 
worden. Hubert hielt es für nöthig, zum Schluß 
eine kleine Phraſe einfließen zu laſſen, welche ohne 
weifel in den Augen der Franzoſen entſchuldigen 
0 daß die Auszeichnung einem Deutſchen zu 
heil geworden. „Die Ero erungen“, ſagte er, 
„welche Nachtigall ſeit 1869 gemacht 475 gehören 
u denjenigen, welchen alle Nationen Beifall rufen. 
jänner wie Herr Nachtigall gehören nur der 
Wiſſenſchaft an und als ſolche hat unſere Gefell- 
cal fe ſtets gekrönt.“ Nachtigall ſtieg dann auf 
ie Eſtrade und empfing aus den Händen des 
Präſidenten die Ehrenmedaille. La Roncierd le 
Noury wünſchte ſich Glück dazu, Br er dem be⸗ 
rühmten Furſcger dies Achtungszeugniß der Geſell⸗ 
chaft überreichen dürfe. Nachtigall antwortete, er 
; abe ſelbſt der Geſellſchaft ſagen wollen, wie ſtolz 


Livingſtone, Baker, Barth gerechnet zu werden. 
Dann ſagte der Redner Einiges über die 
tionen, welche gegenwärtig in Afrika von den Ent⸗ 


eckern verſchiedener Nationen unternommen werden, 
und negeichnete die Durchforſchung Afrika's als ein 
Internationales Werk. Sehr kosmopolitiſch fügte 


er hinzu (wir eitiren nach dem „Journal de Paris“): 
„Je mehr man ſich von feinem engeren Vaterlande 
ablöſt und Weltbürger wird, deſto mehr erweitert 
ſich das Herz und erhebt ſich der Geiſt, deſto mehr 
nehmen die Gefühle der 2 0 zu, deſto mehr 
entwickelt ſich die Liebe zur Menſchheit, deſto mehr 
wird man fähig, ein 


trägt, alſo hinter dem ſteuerfreien Maximum noch 


die Erweiterung des Giroverkehrs dieſe Erſchei⸗ 


—— Zinsfuß entſprechende 


eines Geldbetrages als Stamm des Guthabens. 


Bank Hefte mit je 50 Blonquets zu Ausgabe⸗An⸗ 
weiſungen an die am Ort befindliche Bankſtelle aus⸗ 
gehändigt. 
den jedem Inhaber 
ſchöpfung des Guth 
Die Bankſtelle zieht ferner für ihr Girokunden 


Wechſel ein, ſie geſtattet denſeben, au 
freie Domicilirung der Accepte bei ſich. Sofern 
zwei an verſchiedenen Orten wohnende Geſchäfts⸗ 
freunde Girokunden der betreffenden Banlſtellen 


ſelben auf beiderſeitigen Guthaben unentgeltlich. 


dieſes Giroverkehrs ſind überaus fein nach 


insbeſondere auch um Fäl 


verhindern. Zu dieſem Zweck iſt z edem 
Cheque eine 1 Zahlenreihe beige⸗ 
druckt und der Ausſteller verpflichtet, alle den 
angewieſenen Betrag überſteigenden 
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Eypedi⸗ 


um beinahe 187 Mill. Mk. zurückbleibt. Steigert 
nungen, jo wird der Reichsbank bei der gegen- 
wärtigen Geſchäftsflaue und den daraus folgenden 
geringeren Anſprüchen an ihren Wechſeleredit nichts 
übrig bleiben, als ihren bisher niemals verlaſſenen 
Grundſatz i und auch unter 4 Proc. zu 
discontiren. Anderenfalls dürften ihre Disconto⸗ 
einnahmen bald nicht mehr ſoweit ihre Verwaltungs⸗ 
koſten decken, daß * eine dem marktgängigen 

ividende für die Actionäre 
übrig bleibt. 

Auf die Erhöhung der Verwaltungskoſten bei 
der Bank muß allerdings die Eröffnung eines 
Giroverkehrs beträchtlich einwirken. In den Mühe⸗ 
waltungen, welche die Bank für ihre Girokunden 
unentgeltlich übernimmt, liegt ja die Gegenleiſtung 
an dieſelben für die unverzinsliche Ueberlaſſung 


Dieſe Gegenleiſtungen der Bank ſind allerdings 
nicht unbeträchtlich. Der Girokunde erhält von der 


Dieſe Anweiſungen oder Cheques wer⸗ 
eg bis zur Er⸗ 
abens des Ausſtellers honorirt. 
unentgeltlich die auf denſelben Platz lautenden 
die koſten⸗ 


find, honoriren die letzteren die Anweiſungen der⸗ 


Die formellen Einrichtungen zur Vermitt ung 
en 
beiten engliſchen und franzöſiſchen Muftern erdacht, 

Igungen der Cheques zu 


6 3 Eifer 
abzuſchneiden, ſo daß die angewieſene Summe 
Ding Fälſchung immer nur um den Unterſchied 
der beiden auf der Skala unmittelbar aufeinander⸗ 
folgenden Ziffern erhöht werden kann. Die Cheques 
tragen eine durch 
Sie können übrige h die B. 
„nur an Girokunden auszuzahlen“ ihrer gefähr⸗ 
lichen Qualität als Inhaberpapiere entkleidet werden. 
Es liegt auf der Hand, daß eine oled Aus⸗ 
dehnung dieſes Giroverkehrs eine vollſtändige Um⸗ 
wälzung des Geldmarktes und der Buchführung 
herbeiführen kann. Das Halten von irgend erheb- 
lichen denten de wird wie in England für 
die Geſchäftsleute mehr und mehr überflüſſig, die 
Kaſſirer können ebenſo wie die Kaſſenboten größten 
Theils verabſchiedet werden; alle Irrungen und 
Schädigungen bei Zahlungen vermindern ſich bei 
der Einſchränkung der Zahlungen. Auch bei den 
Bankſtellen ſelbſt können mit der Erweiterung des 
Kundenkreiſes an Stelle der e einfache 
Buchübertragungen treten. Selbſt ein guter Theil 
der 10tägigen Wechſel kann durch chifuche Giro⸗ 
ſchrittes mit Ausdauer zu verfolgen. Im Innern 
Afrika's habe ich mich nicht mehr als Deutſcher ge- 
fühlt, ſondern ich betrachtete mich als den Vertreter 
aller gebildeten Nationen. Mögen ſie alle den 
Gedanken hegen, daß ſie eine gemeinſame Ver⸗ 
tretung gegenüber der Barbarei, ihrer einzigen 
natürlichen e haben müſſen, und möge die 
den bald kommen, wo ſie nur mehr auf dem 
Gebiete der e und der Civiliſation Neben⸗ 
buhler ſein werden.“ Die Verſammlung antwortete 
mit dreimaliger Beifallsſalve. Die Medaille, welche 
Nachtigall überreicht wurde, hat einen Durchmeſſer 
von 68 Millimetern, und ihr Werth beträgt etwa 
1000 Fr. Sie zeigt auf der einen Seite eine 
Minerva, auf der anderen die Widmung: „Die 
geographiſche RER, gegründet i. J. 1821, 
dem Dr. G. Nachtigall für feine Reiſen in Central⸗ 
Afrika 18691874.“ Die zweite Medaille iſt 
Mariette⸗Bey und die dritte dem ruſſiſchen Oberſten 
Prſchewalski zuerkannt worden. 


Die neuen Torpedos der deutſchen Kriegs⸗ 
marine. 

Unter den Kampf- und Zerſtörungsmitteln, 
welche der moderne Krieg zur See ſeinen Zwecken 
dien tbar gemacht hat, nehmen die ſubmarinen 
Sprengkörper, welche mit dem allgemeinen Namen 
Torpedos e werden, einen hervorragenden 
Platz ein. Zu bedeutſamerer Wirkſamkeit kamen 
Torpedos zum erſten Male in dem amerikaniſchen 
Kriege von 1861—65, wo dieſelben nach langem 
Widerſtreben von den Conföderirten angewendet 
wurden. Die Erfolge waren ſehr bedeutend, da 
in der kurzen Zeit von ca. 2 Jahren 5 Panzer⸗ 
ſchiffe und 10 größere und kleinere ae: kampf⸗ 
unfähig gemacht wurden. Im Jahre 1864 wurden 
unterſeeiſche Minen von den Dänen, 1866 von den 
Oeſterreichern, 1870/71 von den Preußen benutzt, 
und gegenwärtig ſind dieſe Geſchoſſe allerorten in 
der Einführung begriffen. 3 

Von den Torpedos find zwei Hauptarten zu 
unterſcheiden, die unterſeeiſchen Minen und die 
Offenſiv⸗Torpedos. Zu den erſteren gehören jene 
ſtationären ſubmarinen Vertheidigungsmittel, die 
in regelmäßiger Anordnung um zu veuiheibigenbe 


erk des menschlichen Fort⸗ Häfen, Küſtenplätze, Fahrſtraßen angelegt, das 


urch das gene dur bie ei ende Lenf 3 
ahlen“ ihrer Davon ne fortlaufenden Entſchädigungen 


Anweiſungen von Ort zu Ort mit Vortheil erſetzt 
werden. Auch die Beſtrebungen des Handelsſtandes 
auf Verkürzung der Creditfriſten erhalten durch den 

Saft erleichternden Giroverkehr eine 
Stütze. 


Lohnausfall, ärztliche Unterſuchung, Behandlung ꝛc. 
Die Entſchädigungen ſind zum Theil hochgegriffen. 
Bei den für Hinterbliebene Verunglückter beſtimmten 
iſt angenommen, daß dieſe für ihre Perſon ½, für 
ihre Hinterbliebene % ihres Einkommens verbraucht 
haben. Die Entſchädigungsbeträge für die Wittwen 
betragen 198 bezw. 288 und 720 Mk. Kinder⸗ 
Erziehungsgelder werden bis zum vollendeten 15. 
Le enslahre bezahlt. Bezüglich der Lohnverhältniſſe 
der Arbeiter bei den Staatsbahnen hat der Handels⸗ 
miniſter angeordnet, daß die ſeit dem 1. November 

führten monatlichen Lohnzahlungen be⸗ 


Vorläufig ſcheint 


bank nicht erforderlich machen werden, für den un⸗[In⸗ und Auslande (insbeſondere in Frankreich 
angreifbaren Stamm das Giroguthaben und die und England) ſowie der einſchlägigen ee 
Beträge des einzelnen Cheque Minimalfummen geſetzgebung vertraut zu machen. Der Miniſter 


Monat erwarteten Eintreffen in Berlin 15 je: 
ellt 
vorden. Für den 11. Mai ift ein AN xer⸗ 
eiren im Feuer auf dem Tempelhofer Felde ange: 
ordnet, wobei ſich Infanterie, ein Cavallerie⸗Re⸗ 
en und mehrere Batterien Artillerie betheiligen 
ollen. 
— Das Reichseiſenbahnamt ift der wichtigen 


Deutſchland. 

Berlin, 23. April. pi den Erhebungen, 
welche in jüngſter Zeit auf dem Gebiete der 
Eiſenbahn-⸗Verwaltung gemacht worden, ge⸗ 
hören auch, auf Anregung des preußiſchen Handels⸗ 
miniſters, ausgearbeitete Nachweiſungen über die 
Entſchädigung, welche im Laufe des Jahres 1875 


Seitens der Staatseiſenbahn und der unter der 5 näher getreten, wie für die Inhaber der 
Staatsverwaltung ſtehenden 1 an Ver⸗[Prioritäts⸗ Obligationen durch reichsgeſetz⸗ 
erunglückten liche Anordnungen im Intereſſe des öffentlichen 


unglückte bez. Hinterbliebene von 
in Fol, e von Eiſenbahnunfällen gewährt worden 
ſind. Die Zahl der in Balten a ntſchädigungen 
beläuft ſich bei allen Bahnen auf 112, die der 
einmaligen Entſchädigungen au 

337. Die Zahl der auf 


Credits ein größeres Maaß von Sicherheit, ſei 
es durch Eintragungen in die Grundbücher, ſei es 
auf andere Weiſe, zu gewähren ſei. Es haben 
über dieſe Frage bereits eingehende Erörterungen 


gefunden, un, e een et den 


Dem Vorgange einzelner Fabrik⸗ und 
Hüttenbeſitzer in den e Provinzen folgend 
at die Direction der Köln⸗Mindener Erin 
ahn für ihre Beamten und Arbeiter die Arbeits⸗ 
einſtellung an folgenden ſechs Feiertag en: Drei 
Könige, Lichtmeß, Maria Verkündigung, Frohn⸗ 
leichnam, Peter und Paul und Maria Empfängniß 
ab geſchafft. Es ſollen alſo nur noch die beiden 
Confeſſionen gemeinſamen Feſttage gefeiert werden. 
Frankfurt a. M., 21. April. Die 4 
„Zeitung“ bringt in der viel beſprochenen Geraer 
Heart den Bahn 3 bez. 11, bei der Bergifch- | Angelegenheit, welche den Zeugnißzwang zur 
9 n 36 fortlaufende, 145 einmalige | Folge hatte und mehreren Redacteuren des Blattes 
ae ge überhaupt alſo 181. Dieſe Gefängnißſtrafe zuzog e ausgleichende Er⸗ 
außergewöhnlichen Zahlen erklären ſich durch die klärung: „In No. 34, Abendblatt, der „Frank⸗ 
Aufnahme geringfügiger Entſchädigungsbeträge für |furter Ztg.“ vom 3. Februar 1875 iſt aus Gera 
CCCP 
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Tiefenlage erhalten wird, folglich auch unter Waſſer 
einem Wi mit raſanter Flugbahn gleicht. 
Damit find die Uebelſtände beſeitigt, welche 
aus einem unrichtigen 7 der Entfernun 
entſtehen, weil der Torpedo alle Ziele, deren er au 
ſeiner Slugbohn begegnet, erreicht, d. h. in feiner 
Schußbahn keinen unbeſtrichenen Raum läßt. Ab⸗ 
8 wird er aus einem ſogenannten Lancir⸗ 


Annähern feindlicher Schiffe erſchweren oder ver⸗ 
hindern ſollen. 

Die anderen, welche der gegenwärtigen Stufe 
ihrer Ausbildung nach mehr für den Krieg an der 
Küſte, als für den Kampf auf hoher See geeignet 
ſind, haben die Beſtimmung, gegen den Feind 
bewegt zu werden, den Gegner aufzuſuchen, zu 
treffen und in dieſem Falle bei dem Auftreffen zur 
Exploſion zu kommen. Dieſelben ſtellen 85 
ſubmarine Angriffsmittel dar, und finden als 
ſolche Anwendung im defenſiven wie im offenſiven 
Seegefecht. 
Offenfioiorsebns it eine fehr mannigfe 

enſivtorpedos iſt eine ſehr mannigfaltige. Für 
die deutſche 8 iſt neben ei — & 
brauch auf beſonders hierfür eingerichteten ſchnellen 
Dampfern beſtimmten Stangentorpedo ganz neuer⸗ 
dings der i ee oder Fiſch⸗ 
Torpedo, die Erfindung eines engliſchen Inge⸗ 


rohr, aus welchem ihn ein ſtarker Waſſerſtrahl vor⸗ 

wärts treibt. ö 
Der neue Whitehead⸗ oder Fiſchtorpedo, welcher 
bisher nur in einer gewiſſen Anzahl von Exem⸗ 
laren an Deutſchland übergegangen iſt, erreichte 
iume damit u Ver⸗ 
er Sekunde 


Form und die Zuſammenſetzung des 


: ; leich 22 Seemeilen oder 51 i . 
nieurs zu Fiume, angenommen worden. ſchwindigkeit 1 Sande be 0 ea 
5 . repräſentirt in ſeiner vollkommenen Schußweite. 
inneren Einrichtung einen der bemerkenswertheſten 


Aus dieſer kurzen Angabe erhellt, eine wie 
bedeutſame Acquiſition in dem vorſtehend beſchrie⸗ 
benen Kriegsgeſchoß gemacht worden iſt, und wie 
dieſelbe en Intereſſe verdient, nicht 
nur weil ſich an dieſelbe die Vorſtellung von der 
Steigerung eines Theiles der vaterländiſchen Wehr⸗ 
kraft knüpft, ſondern auch, weil durch ſie der Beſitz 
eines militäriſchen und maritimen Apparates ge⸗ 
d der die Keime weiterer Entwickelung und 

usbildung in hervorragendem Maße in ſich trägt. 
(D. Reichsanz.) 


Fortſchritte auf dem Gebiete der modernen Spreng⸗ 
technik zu Kriegszwecken. 


Aus dem 16. Jahresbericht der Schiller⸗ 
Stiftung, 

welchem wir bereits einige Angaben entnommen 

haben, iſt noch Folgendes mitzutheilen: 

Von den Penſionären der 9 ſind im 
vorigen Jahr folgende 8 geſtorben: off Don⸗ 
ner 8 au in Stuttgart; Frau v. Barfuß + 
im März in O e Georg Na 0 ＋ 7. April 
in Baden-Baden; Alexander Roſt F 15. Juni in 
Weimar; Profeſſor Mörike + 4. Juli in Stuttgart; 
Profeſſor Stadelmann + 1. October in Spe er; 
Garniſonverwaltungsdirector Neumann T 8. No⸗ 


ergehenden Wirkungen einer ſo gewaltigen Er⸗ 
chütterung. ie hö 


vorrichtung 10 des ganzen Laufes auf der 


„Am 1. Mat d. J. läuft die Friſt ab, binnen 
welcher diejenigen Offiziere ihre Anſprüche geltend 
machen müſſen, welche anf Grund ihrer, durch den 
letzten Feldzug verurſachten Invalidität der mit 
Bezug hierauf gewährten Beneficien theilhaftig werden 
Pi it wollen. Dieſelben beſtehen außer der zu verleihenden 
5 jet 91 8 8 Berechtigung zur Anſtellung im Civildienſt in einer 

aſhington, 20. A ft Von en nicht unbeträchtlichen Erhöhung der geſetzlichen Penſion. 
ragenden Perſönlichkeit iſt geſtern eine Ausſage] Wie die außergewöhnlich große Anzahl von Abſchieds⸗ 
emacht worden, die, wenn fie bewieſen wird, den] willigungen beweiſt. welche in letzter Zeit durch das 
Präſidenten Grant perſönlich in eine höchſt un: | Militärwochenblatt bekannt gemacht wurden, hat eine 
: ſehr beträchtliche Anzahl jüngerer Offiziere von der 
ihnen zur Seite ſtehenden Berechtigung Gebrauch ge⸗ 
macht. In der That find nach der „M. Ztg.“ gegen⸗ 
wärtig jo viele Militäranwärter aus dem Offizierſtande 
vorhanden, daß bei allen Fächern des Civildienſtes, 
welche für verabſchiedete Offiziere zugänglich ſind, das 
Bedürfniß auf lange Zeit hinaus gedeckt iſt. 
eo Schwetz, 23. April. Das Hoch waſſer, welches 
unſere Weichſelniederung auch in dieſem Jahre überfluthete 
ft nun bis auf einzelne kleine Waſſerlachen 
unter Zurücklaſſung von nicht vielem Triebſande und 
Schlammmaſſen wieder in ſeine früheren Ufer zurückge⸗ 
kreten und kommen die Wieſen und Meder mit ihrem 
friſchen Grün zum Vorſchein. Der Schaden, den das⸗ 
ſelbe hier verurſacht, iſt freilich nicht ſo groß, als er 
vor einigen Wochen veranſchlagt wurde; nur einzelne 
nahe den Dämmen der Weichſel gelegene Wieſen ſind 
unbedeutend vom Triebſande beſchädigt, wie die unters 
halb Königl. Glugowko gelegenen, wo der Damm auf 
einer Stelle durchbrochen iſt, auf andere dagegen ſcheint 
die Ueberſchwemmung einen nilartigen Einfluß gehabt 
zu haben. Selbſt die ſchon für vollſtändig verloren 
erachteten Saatacker haben ſich den Umſtänden gemüß 
in der letzten Zeit jo erholt, daß noch auf eine mittel⸗ 
mäßige Ernte gerechnet werden darf; einzelne find freis 
lich dermaßen mit Schlamm bedeckt, daß von einem 
Ertrage keine Rede fein kann und fie, ſobald die Näſſe 
nachgelaſſen, umgepflügt werden müſſen. Die Saat: 
felder auf den Höhen, die im Herbſt nur ſpärlich, zum 
Theil gar nicht aufgegangen waren, haben ſich beeilt, 
das Verſäumte nachzuholen und kann man ganz deut⸗ 
lich ihren täglichen Fortſchritt verfolgen, ſo daß ſie noch 
zu den beſten Erwartungen berechtigen. Auch die Klee⸗ 
elder verſprechen eine günſtige Entwickelung. Der 
Rübſen iſt an einzeluen Stellen, zum Theil nur in 
Folge der zu ſtarken Ausſaat, ausgewintert, ſteht aber 
im Uebrigen gut. — Geſtern in den Mittagsſtunden 
orach in einer Scheune der Wittwe K., die verſchloſſen 
var, auf eine unerklärliche Weiſe Feuer aus und die⸗ 
ielbe ſtand bald, noch ehe die Spritzen herbeigeeilt, in 
hellen Flammen. Der Wind war dermaßen ungünſtig, 
daß das entfeſſelte Element nicht auf feinen Heerd be⸗ 
ſchränkt werden konnte und noch zwei andere Scheunen 
ein Raub der Flammen wurden. Die Eutſtebungs⸗ 
urſachen ſollen wieder einer fabelhaften Unvorſichtigkeit, 
die ſich ein 75 Jahr alter, obdachloſer Mann ſoll haben 
zu Schulden kommen laſſen, zuzuſchreiden ſei. Man will 
deuſelben er vor Ausbruch des Feuers zwiſchen den 
Scheunen geſehen haben und ſoll auch von ihm, au 
Befragen, was er dort gewollt, eingeräumt ſein, da 
r des großen Windes wegen ſich dort eine Cigarre 
habe auzünden wollen. Cigarre und Streichhölzer ſoll 
nan noch bei ihm vorgefunden haben. Der Verkacht 
der Brandſtiſtung war begründet und der Mann wurde 
nach dem Verhör ſofort verhaftet. — Der Pfarrer 
Lo miſchke in Topolno iſt von der Lokalauſſicht über 
die katholiſche Schule in Topolno entbunden und iſt 
siefelbe dem Gutsbeſitzer Niemeyer in Gruczuo über⸗ 
ragen worden. — Am Montage gelangte das vieractige 
Zuftfpiel von Dr. Carl Töpfer: „Der beſte Ton“ ge⸗ 
zeben von Mitgliedern der Reſſource zum Beſten bes 
iefigen Vaterländiſchen Frauen ⸗ Vereins, zur 
Aufführung. Trotz der ungünſtigen Witterung war die 
Betheiligung, ſelbſt von außerhalb, eine recht zahlreiche 
o daß eine namhafte Summe dem Verein wird 
eben werden können Die Lei der Mi 
den fanden großen Beifall. 
Flatow, 23. April. Die zwiſchen der Dir 
der Oſtbahn und der oberſten Telegraphen⸗ reſp. 
Yerwaltung ſeit dem November v. J. webender 
Differenzen wegen der zu erhebenden Gebühren für d 


mirte. Wir leben hier in Serajewo ſelbſt in der 
größten Furcht, da es heißt, daß Emiſſäre ſelbſt in 
der Hauptſtadt hier thätig ſind und ihnen die Abſicht 
zugeſchrieben wird, die Stadt in Flammen aufgehen 
zu laſſen. 


eine eidg veröffentlicht worden, in welcher 
dem Director Dr. Bartels und dem Lehrer⸗Collegium 
der dortigen Bürgerſchulen ein pflichtwidriges 
Verhalten nachgeſagt und insbeſondere der Vor⸗ 
wurf gemacht wird, daß bei öffentlichen Prüfungen 
die guten Schüler der zweiten Bürgerſchule zur 
Schauſtellung in die erte geſteckt worden ſeien. 
Wegen dieſer re it auf Antrag des 
Director Bartels und des Lehrer⸗Collegiums ein 
Preßprozeß gegen uns angeſtrengt worden. Bei 
der hierauf vorgenommenen Vernehmung der 
Zeugen hat ſich nun herausgeſtellt, daß die in jener 
Correſpondenz dem Director und dem gie 
Collegium der ſtädtiſchen Bürgerſchule zu Gera 
gemachten Vorwürfe thatſächlich durchaus unbe⸗ 
beat find. Wir ie ai einen Anſtand, dies 


monarchiſche Regierung geduldet haben würde. Um 
ſo mehr darf man ſich über die Sprache der Con⸗ 
reßredner wundern Die Kirche iſt nach ihnen in 
Frankreich einer ſchrecklichen Kriſe unterworfen, 
welche an die gehäſſigſten Verfolgungen erinnert. 
Die Zeiten ſind hart und die Tage der Heimſuchung 
1 Die Gläubigen müſſen ſich enge aneinander 
ſchließen und tapfer gegen den gemeinſamen Feind 
kämpfen. Dies iſt das Thema, welches alle 
Redner entwickeln, in P ſchrecklicher Be⸗ 
leuchtung. Noch einmal, können die Katholiken 
von Verfolgung ſprechen in einem Lande, wo ſie 
gewiſſermaßen einen Staat im Staate organiſiren 
dürfen und wo es ihnen erlaubt iſt, unter freiem 
Himmel dieſe Reden zu halten und durch ihre 
Preſſe verbreiten zu laſſen? — Die Regierung ſcheint 
der Amneſtie⸗Petition möglichſt zuvorkommen zu 
wollen. Eine Note der „Agence Havas“ verkün⸗ 
digt, daß das Cabinet an het e früheren Erklä⸗ 
eit feſthalte und jeden 


angenehme Lage bringen kann. Der frühere General⸗ 
Staatsanwalt Williams, als Zeuge vernommen, 
erklärte, daß er einem ee Zollbeamten Namens 
John S. Davenport in Newyork aus dem für die 
geheime Steuerpolizei beſtimmten Fonds eine 
Summe von 30000 Dollars zu Wahlzwecken 
ausbezahlt habe, und zwar auf directen Befehl des 
Präſidenten Grant. — Gegen die Vorlage betreffs 
Herabſetzung des Präſidentengehalts auf 
25 000 Doll. hat Grant fein Veto eingelegt. Es 
iſt bekannt, daß die Beſtimmung der Vorlage erſt 
mit dem nächſten Präſidentſchaftstermin in Kraft 
treten würde. 


Danzig, 25. April. 5 

Nach dem zur Zeit dem Landtage vorliegenden 
Entwurfe der Wege-Ordnung ſind die Nor: 
mativ⸗Beſtimmungen für den Ausbau der von 
den Provinzial⸗Verbänden reſp. den Kreiſen anzu: 
legenden und zu unterhaltenden Chauſſeen von 
dem Handelsminiſter feſtzuſetzen. Da Seitens der 
betreffenden Commiſſion des . sr 
der Wunſch ausgeſprochen wurde, daß die Regie 
rung ſchleunigſt eine zeitgemäße Reviſion der gegen- 
wärtig geltenden Normativ⸗Beſtimmungen vor⸗ 
nehmen und die gegenwärtig beſtehenden geſetzlichen 
Beſtimmungen über den Verkehr auf den Kunſt 
ſtraßen u. ſ. w. durch neue, den Bedürfniſſen der 
Gegenwart entſprechende Geſetzesvorſchriften erſetzer 
möchte, ſo hat der Handelsminiſter die Ober⸗Prä 
ſidien aufgefordert, ihm ſowohl die Beſtimmungen 
zu bezeichnen, welche ſich bis jetzt als praktiſch be- 
währt haben, als auch diejenigen, welche den gegen 
wärtigen Verhältniſſen und Bedürfniſſen nicht mehr 
entſprechen und durch andere, beſtimmt zu formu⸗ 
lirende Vorſchriften zu erſetzen ſein würden. Be 
merkt wird nach der „Schl. Z.“ in der Zuſchriſt, 
welche auf ein Gutachten der fönigl. technischen Bau 
Deputation verweiſt, daß es zweckmäßig erſcheine, 
in den Normativ⸗Beſtimmungen beſondere 
Vorſchriften zu geben für Chauſſeen, welche einen 
mehr oder minder lebhaften Güterzwiſchenverkeh! 
von und zu den Eiſenbahnſtationen zu vermitteln 
haben, ate welche vorzugsweiſe nur von Land. 
und Perſonenfuhrwerken benutzt werden, für 
Chauſſeen in gebirgigem, in hügligem oder ebenen 
Terrain, endlich für ſolche, ſoweit ſie durch offenes 
Feld oder zwiſchen bebauten Ortſchaften hinlaufen. 
Die Bou⸗ und Unterhaltungskoſten würden ſich 
durch verſchiedene Erlei 0 in den Normativ⸗ 


iermit öffentlich zu erklären und bedauern unſerer⸗ 
eits, von unſerem Correſpondenten ſo fälſchlich 
berichtet worden zu ſein, daß die Betheiligten mit 
Recht in ihrer Ehre ſich gekränkt fühlen durften. 
Frankfurt a. M., 19. April 1876. Die Redaction 
der „Frankfurter Zeitung“. Wie das „Frankf. 
. weiter vernimmt, hat in Folge obiger 

rklärung der Kläger ſeinen Strafantrag zurüd: 
gezogen und die in dieſer Sache für morgen an⸗ 
eraumte Verhandlung fällt demgemäß aus. 


weiz. 
Bern, 19. April. Unter den . zu 
Bernex im Canton Genf verhafteten ultramon⸗ 
tanen l befindet ſich auch der dortige 
Pfarrer Abbe Bouvier. Maire und Ajunct wurden 
auf Verfügung des Staatsraths ſofort abgeſetzt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 
— Das Fach⸗Journal der öſterreichiſchen Poſt⸗ 
beamten „Die Poſt“ weiſt nach, daß der Schaden, 
welchen das öſterreichiſche Poſt⸗Aerar durch die 
gegen die „Gartenlaube“ dh u Entziehung 
des Poſtdebits erleide, ſich Bug auf 60000 Fl. 
belaufe, welche jetzt von Buchhändlern, Colpor⸗ 
teuren u. ſ. w. verdient würden. Alſo der Steuer⸗ 
zahler muß es ſchließlich büßen. 

Frankreich. 

XN Paris, 22. April. Der Congreß der 
katholiſchen Comité's ſetzt feine Verhandlungen 
fort; die religiöſen Blätter bringen regelmäßige 
Sitzungsberichte, welche von der republikaniſchen 
Pieſſe mit großem Unwillen commentirt werden. 

ie „Debats“ ſpotten ein wenig über den Eifer 
der Radicalen, erkennen aber doch an, daß die 
letzteren nicht ſo e haben, wenn . be⸗ 
haupten, daß die egierung den Republikanern 
nicht geſtatten würde, in den Provinzen Comite's 
einzurichten und in Paris eine Generalverſammlung 
u halten Es iſt unzweifelhaft, ſagen die „Debats“, 
aß die Katholiken in Frankreich beſonderer Privi⸗ 
legien no erfreuen. Haben ſie dieſe Privilegien 
vor den Geſetzen? Sind ſie ihnen durch das öffent⸗ 
liche Recht verbürgt? Sind ſie in das Concordat 
und in die organiſchen Artikel eingeſchrieben? Nein, 
ie ſtammen von dem Wohlwollen der Regierung 
er, welche ohne Zweifel in die Abſichten der 
atholiken Vertrauen hegt und ſie fähig glaubt, 
mehr Gutes als Böſes zu thun. Die Geſetze 
bleiben unverletzt; man wird ſie anwenden, wenn 
man wollen wird. Wir verlangen nicht, daß man 
ſie anwende und wir erinnern blos an ſie, um zu 
zeigen, welcher Toleranz die ger in Frank⸗ 
reich genießen, ſeitdem die Republik eingeführt ift. 
Niemals ſind die Katholiken thatſächlich und recht⸗ 
lich ſo frei geweſen, wie ſie es jetzt Im; fie waren 
es nicht unter der e und noch weniger 
unter der Juli⸗Monarchie; erſt unter der Republik 
von 1848 ſah man das Geſetz über die Congrega⸗ 
tionen entſchieden in Vergeſſenheit gerathen und 
die Freiheit des Elementar⸗ und mittleren 
Unterrichts proklamiren. Unter dem zweiten Kai⸗ 
ſerreich ſind die Geſetze, welche die Katholiken an⸗ 
gehen, nicht zu ihren Gunſten erweitert worden, 
und das Kaiſerreich unterdrückte eines Tages die 
Geſellſchaften des h. Vincent, welche heute ohne 
Hinderniſſe fungiren; die zweite Republik aber gab 
den Katholiken i. J. 1875 die höhere Erziehung 
rei. In dem Zeitraum weniger Jahre haben ſie 
in Frankreich überraſchende bee emacht 
und ſie halten gegenwärtig Congre i 


eee eee eee 
vember in Neiſſe; Profeſſor Daumer 7 14. Dezem⸗ 
ber in Wü burg, h ; 

A. Lebenslängliche Penſionen im Geſammt⸗ 
betrage von 18 417 Mk. 86 Pf. wurden vertheilt 
an 31 Penſionäre: Dr. K. Beck in Wien; verw. 
Frau Hofrath Bechſtein in Meiningen; verw. Frau 
v. Biſſing in Anklam; verw. Frau Dr. Böttger in 
Leipzig; Bürger's Enkelinnen in Leipzig; verw. 
Frau Dr. Diezmann in Chemnitz; Wesch Don⸗ 
ner + in Stuttgart; verw. Frau Dr. Duller in 
Mainz; Dr. Eitner in Weimar; Dr. K. Gu low 
in Heidelberg; verw. Frau Profeſſor Hauff in 
Stuttgart; Supre v. Herder in a C. 
v. Holtei in Breslau; Dr. Jung in Königsberg; 
Dr. Klein in Pankow; verw. Frau Dr. Kurz in 
Tübingen; Dr. H. Lingg in München; verw. Frau 
O. Ludwig in Dresden; Profeſſor Mörike in 
Stuttgart; verw. Frau de la Motte⸗Fouqus in 
Berlin; verw. Frau Dr. Mügge in Brandenburg; 
Muſäus Enkelinnen in Weimar; verw. Frau Pro⸗ 

or Dr. Dean in Eiſenach; Alexander Roſt J in 

eimar; Leopold Schefer's Töchter in Berlin; 
verw. Frau Profe or Schröer in Wien; verw. 
Frau Dr. Schumacher in Wien; verw. Frau Stöber 
in Fee L. Storch in Kreuzwertheim; Dr. 
E. Willkomm in Hamburg; verw. Frau v. Zahlhas 
in Wien. — 13 dieſer Penſionen kommen lebenden 
Schriftſtellern und Schriftſtellerinnen zu Gute, 18 
dagegen den Hinterbliebenen Verſtorbener. 

. Für tranſitirende Penſionen wurde die 
Summe von 16 385 Mk. verwendet und zwar an 
5 1 er. Ihre Namen ſind: Frau von 
Beſſerer⸗Dahlfingen, geb. Feng von Eichendorff 

in deres verw. Frau Archivrath Bube in Gotha; 
A. Becker in Eiſenach; verw. Frau Braun von 
Braunthal in Wien; Dr. Conrad in Berlin; Frhr. 
v. a in Nürnberg; Frl. K. Diez in Düſſel⸗ 
dorf; L. Feldmann in Wien; Frl. v. Francois in 
8 Weißenfels; Dr. . in Breslau; verw. Hen; 

v. Gilm in Insbruck; Frl. 1 in München; 
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Türkei. = 
Ueber die Lage in Bosnien wird der officiöſen 
Wiener „Pol. Corr.“ aus Serajewo geſchrieben: 
Die Lage der Dinge im bosniſchen Vilajet wird 
von Tag zu Tag eine trübere. In Nordbosnien 
giebt es faſt keinen Strich, wo nicht Inſurgenten 
auftauchen. Allenthalben gehen Marktflecken und 
Dörfer in Flammen auf. Unſer Bali, Ibrahin. 
Paſcha, erhielt heute beunruhigende Nachrichten 
auch aus dem Zworniker Kreiſe, wo eine Maſſe 
ſremder 1 pe erſchienen iſt und den Aufruhr 
predigt. Einen aus Serbien Nee 
Emiſſär, der früher in Zwornik wohnte, Namens 
Mitſcha Popovits, ergriffen die Türken und lynchten 
denſelben. Bei der Erbitterung, die unter der 
türkiſchen Bevölkerung jetzt gegen Serbien herrſcht, 
iſt das Leben der hierherkommenden Serben gefährdet. 
Die Behörden ſind den 8 ten der 
Bevölkerung gegenüber ohnmächtig. Aller Voraus: 
icht nach wird auch bei Zwornik bald Alles 


Beſtimmungen ermäßigen laſſen, wie durch Ein⸗ 
ſchränkungen des Planums bis auf das äußerſte 
Bedürfniß und in Verbindung damit Verringerung 
der Dimenſionen der Gräben, ſowie des Schutz 
ſtreifens, Erſetzung der Materialen⸗Banquets durch 
Materialen⸗Lagerplätze, Pflanzung der Bäume im 
Straßenrande oder verſchränkte Pflan ung, Geſtat⸗ 
tung größerer Marimalfteigungen, beſonders in 
ggg Terrain, ſchärferer Krümmungen beim 
Richtungswechſel, kleinere 1 der Brücken 
und Durchläſſe, NS des Zuges der früheren 
Straßen u. |. w. ies Alles wäre nament⸗ 
lich zu berückſichtigen bei ſolchen neuanzulegenden 


Chauſſeen, auf welchen vorausſichtlich neben u L lehrt 
dem gewöhnlichen Perſonen- und Güterverkehr nur 1 Augen Bene de ee — 
aß ein untergeordneter Güterverkehr mittelſt nur chlichtet worden, daß die Eiſenbahnverwaltung wei 
mäßig, in der Regel nicht über 40—50 Ctr. ſchwer] Fünftel und die Telegraphenbehörde drei Fünftel der 
beladenen, reſp. in ihrer Beladung und Beſpan | ur Erhebung kommenden Gebühren erhält. Die Er⸗ 
nung nicht außergewöhnlich langen Fuhrwerke zu | ffunng der Leitung iſt mit dem 1. k. M. zu erwarten. 
gewärtigen iſt, und es dürften durch derartige] —. Die 18 Poti der Dörfer Ölumen, Königsdorf. 

Erleichterungen in den Normativbeitimmungen Lario ott N Zakrzewo, Gr. dr ie un 
c und Beſtimmung der Chauſſeen, für Fuhr: | dar orf waren bei der Direction der Oſtbahn dahin 
Zweck u 9 4 yorftellig geworden, die Perſonenzüge auf der Kreuzungs⸗ 
werke jeder Art zu allen Tageszeiten bequem | tation Zakrzewo, zwiſchen Flatow und Bahnhof Linde 
aſſirbar zu ſein, 5 nicht in Droge geftell werden. | ‚efegen, balten zu laſſen. Wie verlautet, wird dieſem 
Herner ſei bei Prüfung der bisherigen Vorſchrif.] Heſuch mit dem Beginn des neuen Fahrplans am 
ten auf die erforderliche Ergänzung derſelben, be- 15. Mai Folge gegeben werden, da die zu dieſem Zwecke 
züglich ſolcher Punkte Bedacht zu nehmen, welche, erforderlichen baulichen Einrichtungen bereits fertig ges 
wie der Bau und die Unterhaltung von Kies⸗ und | tet find. Weit dem letzigedachten Tage wird endlich 
e. Seen die Anlegung von Fußwegen bei inch das zweite Geleiſe in feiner ganzen B | 


i 5 5 von ſämmtlichen Zügen befahren werden; bisher geſch 
den Chauſſeen in der Nähe größerer Ortſchaſten, Re nur auf den Strecken Schneidemüßht⸗Foufz pen 


bisher nicht eingehend genug behandelt worden | Stargardt⸗ Di : 
1155 Endlich se n 3 u 1 ob üben Jasreszen bar” r j 
den Verkehr auf den nicht hauffirten öffentlichen | wieder begonnen. Das Geſchäft ift gar zu lohnend, 
Wegen, Gemeindewegen und Kreisſtraßen in ähn: | 18 daß die conceſſionirten und unconce en 
licher Weiſe, wie betreffs der Kunſtſtraßen allge- Agenten oder wie ſie der Volksmund richtig 
mein geſetzliche Vorſchriften zu erlaſſen wären. bezeichnet, „Seelenverkäufer“, nicht ihre 5 
* use am 22. d. M. abgehaltenen Kreis. | Ueberredungskunſt daran ſetzen follten, um echt 
tage für den hieſigen Landkreis find zu Mitgliedern] viele Leichtgläubige zu get r mit jedem Nacht⸗ 
des Kreisausſchuſſes neu- bezw. wiedergewählt] zuge gebt ein ganzer Kraniche Perfonen nach Hamburg 
worden: Dram Saseozin, 0 Guttland oder Bremen Em St in der neuen Heimalh auch 
und Krauſe⸗Schöna ner i Alte aand] lehr bald die Rene nach, nas machen ſich die gewiſſen⸗ 
e u. Ferner iſt der Kreistag toſen Agenten daraus; ſpüren fie doch nichts von dem 
Flende, in das fie die Unglücklichen befördert haben! — 
Am 26. k. M. ſoll hierſelbſt eine Kreislehrerver⸗ 
ſammlung unter dem Vorſitz des Kreisſchulinſpectors 
Flapp in Vandsburg ſtattfinden, an der ſämmtliche 
Ihrer ohne Unterſchied der ten Theil nehmen. 
Der Hauptgegenſtand der Berathung wird die Frage 
iber Fortbildungsſchulen auf Grund der minifteriellen 
Beſtimmungen bilden. Das Referat hierüber iſt dem 
Lehrer Löhrke hierſelbſt übertragen. 
-k- Mohrungen, 22. April. In den erſten Tagen 
ver vergangenen Woche iſt in unmittelbarer Nähe des 
Dorfes Menzel bei Liebſtadt die Leiche eines neuge⸗ 
yorenen Kindes von dortigen Hütekindern unter einem 
woßen Steinhaufen wälhefe dr worden. Dieſer un⸗ 
menſchlichen That verdächtig und wie wir ſoeben hören, 
nch überführt, iſt ein junges Mädchen, Tochter des 
Wirthen G. aus Menzel. — Zu dem am 20. und 21. 
5. M. hier abgehaltenen Kreis ⸗Erſatzgeſchäfte 
yatten ſich 410 Cantoniſten geſtellt, von welchen 83 als 
zum Militärdienſte brauchbar deſignirt worden ſind. — 
Auf Antrag der hieſigen Geistlichen und Auorduung 
es Conſiſtorii ift von dieſem Jahre ab der Beginn und 
chluß des Conf irmanden⸗ Unterrichts im hieſi⸗ 
zen Kirchſpiele dahin abgeändert worden, daß der Anfang 
in Stelle Martini der Monat Auguſt und das Ende 
au Stelle Martini zu Oſtern feſtgeſetzt worden iſt. 
— — — nn 


ſtehenden Mittel nicht aus. Mit 3 
ein. 


un Truppenmacht hierherſenden kann, ſo iſt 


da die Soldaten 1 laufen drohen, wenn ihnen 
kein Sold gezahlt wird. 
e, welche keine 
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Relicten in Leipzig; verw. Frau Hofrath Moſen 
in Oldenburg; 5 Louiſe Müller in Leipzig; 
Franz Niſſel in Wien; Dr. Notter in Stuttgart; 
verw. Frau Dr. Ruppius in Berlin; verw. Frau 
Roſt in Weimar; Frl. Schubarth in Hirſchberg; 
verw. Frau a nt in Kenndorf; verw. Frau 
Schurz (Lenau's 5 5 in Wien; verw. Frau 
Vogl in Wien; Prof. Vollmer in München; 
Venedey's Relicten in Badenweiler; L. Walesrode 
in Stuttgart; verw. Frau Wol ſohn in Dresden; 
1 — e in Oldenburg; Prof. Zeiſing in 
ünchen; Frau K. Zitz in Mainz. 3 
C. Für einmalige Verwilligungen wurde die 
Summe von 6580 Mk. verausgabt und zwar an 


eppach; verw. Frau Prof. Barthold in Branden- 
ie r. J. Bacher in Berlin; Fr. Brunold in 
Joachimsthal; Dr. A. Dulk in Untertürkheim; 


kaſſubiſchen Weges und vom Alleewärterhaus weſt⸗ 
lich der 9 0 Grenze des Militär⸗Schießplatzes 
erjenigen geraden Linie, welche dieſe 


Grenze na 


in Züllichau; M. Moltke in Leipzig; Frl. Morgen⸗ lle diejenigen Grundſtücke, 
Gelingen, Garniſonverwaltungs⸗Director zuzuſchlagen, dagegen a 05 9 N 
Neumann Fin ale C. Niſſel in Liegnitz; verw. 


eters in Leipzig; J. Priem in 


verw. Frau Schaumberger in Koburg; verw. m 
eſſor 


Dazu kommen ferner 10 En hr 
welche ih 

und 1340 Fl. ö. he are an 61 Empfänger ver: 
ausgabten, als: die i \ 

die Berliner an 7; die Danziger an 1; die 


Lotterie. 
4. Kl. 153. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Am 22. April wurden ferner folgende Gewinne 


verw. Frau Dr. Hartmann in Wien; verw. Frau 


Haltaus in Leipzig; verw. erwegh in 26 Empfänger. einander grenzenden Gemeindebezirken einen land⸗ oder] gezogen: 1 
ln: g. e . ER 1 8 en beläuft ſich die Geſammtſumme der bre ee ln 5 ee = 1 N 108 7 6 
in Weimar; verw. Frau Dr. Heſekiel in Potsdam; gewährten Verwilligungen nach obigen Rubriken] bange dur 0 kein fremdes Grundstück unterbrochen find 12214 641 13058 179 14519 16 887 17186 18 290 


Dr. Ignaz Hub in Würzburg; Dr. Koſſak in 
Berlin; Liebert's Relicten in Wien; Dr. Landes⸗ 
mann (Hieronismus Lorm) in Dresden; Frau 
Prof. Mörike in Mergentheim; Marggraff's 


zuſammengeſtellt auf: 1. Vorort: 41 382 Mk 
86 Pf.; 2. An 7163 Mk. 71 Pf. und 
1340 fl. ö. W., zuſammen 48 546 Mk. 57 Pf. und 
1340 fl. ö. W. 


9426 20 616 754 780 21088 487 23130 24942 
26273 832 27023 28 901 29031 30 312 34 717 823° 
35647 36 805 38892 40139 41206 658 731 42 233 7 >» 
825 43 776 45 602 46 637 675 48.048 875 50592 808 


9 zirk bildet. 


— 


| 


* 51084 489 55 129 135 56 088 442 658 881 57 493 
18 152 285 619 935 59 795 60315 394 61 471 546 


975 62038 64 922 65 391 532 893 952 66 248 67 304 
69 526 746 906 70256 606 71976 72 150 73 800 
74763 804 75 107 737 76362 428 449 884 7754 
78 757 790 6 268 306 600 80014 323 586 976 
81991 82 060 165 714 83 909 84661 87 106 272 835 
88 119 89 625 90 478 543 869 651 92086 442 94133 
613 887. 

Zu 210 .: 27 55 140 184 199 225 261 262 300 
366 477 513 535 596 646 662 700 810 842 851 867 
889 1059 138 156 241 275 796 359 488 683 689 758 
828 900 925 935 974 2083 193 214 306 435 458 475 
476 488 513 525 581 601 717 741 800 836 852 861 
880 913 968 995 3003 (04 332 337 355 412 439 586 
689 691 763, 786 794 795 818 845 4074 078 169 242 
380 384 407 426 714 750 777 778 832 973 5063 137 
175 225 240 333 352 457 475 521 536 583 591 750 
844 856 922 6017 037 048 051 098 209 314 396 403 
446 463 488 528 568 599 732 802 806 854 888 
7161 192 264 308 360 443 479 537 580 658 751 769 
775 958 959 960 986 8007 052 152 247 271 325 334 
413 451 475 527 531 593 647 786 800 825 826 858 
896 993 9066 141 163 420 441 488 558 596 695 789 
955 960 995 10 020 022 041 320 321 400 420 487 
691 703 721 787 850 884 894 908 917 928 981 987 
11015 077 157 162 209 279 284 520 573 593 741 
770 774 809 876 979 12 053 055 109 139 203 211 
305 462 467 593 610 830 833 907 13 097 136 198 
252 263 267 272 331 365 367 401 472 521 531 586 
595 741 895 911 935 992 14021 033 090 105 181 
184 405 440 710 751 831 840 853 874 944 
15 020 034 191 194 201 559 572 585 605 
679 695 714 721 727 757 777 780 782 831 918 968 
16 011 047 049 185 296 376 495 536 623 690 792 
917 918 919 952 971 57007 020 040 044 
322 332 399 511 586 694 800 18 086 152 
334 338 356 362 387 450 472 6 3 718 813 
19 002 035 072 190 242 292 376 455 467 
535 558 652 709 733 763 793 798 81:7 894 
20 008 621 187 223 307 434 556 562 589 
944 971 21266 327 422 450 481 522 539 
569 623 637 697 836 22122 252 263 285 
429 702 884 23 088 127 426 438 547 595 
763 784 894 899 901 909 951 24 002 054 
337 553 662 740 854 881 882 25 000 068 
112 170 247 343 403 422 476 619 678 746 
974 987 26135 194 241 244 255 269 367 


479 484 518 562 568 575 636 725 774 856 859 916 
28 034 178 187 254 275 815 335 354 436 562 641 
695 734 811 840 883 924 970 986 29 165 217 240 
304 444 599 609 649 663 687 737 797 853 912 922 
963 30 026 037 147 200 265 401 440 536 
598 680 741 820 904 952 31019 023 067 
184 244 275 276 371 423 426 709 715 743 
753 781 930 32 170 444 476 521 530 562 
564 575 595 664 711 716 848 850 900 902 929 992 
33 035 060 123 153 239 300 345 351 527 537 565 
615 636 761 806 896 903 916 973 44 048 232 273 
383 444 452 480 517 587 805 35 058 059 
216 421 477 532 567 572 616 687 716 762 
848 907 914 924 937 974 986 36 025 058 
230 311 476 498 548 585 600 604 645 761 
993 37019 109 114 178 232 243 262 560 
833 997 38 044 058 078 124 202 238 505 
652 763 871 888 889 940 39 021 062 132 
157 259 372 430 512 566 570 712 819 852 881 992 
40 050 094 144 227 276 456 537 544 586 630 778 
810 838 857 883 41 100 200 340 379 410 557 602 
672 678 711 766 791 808 840 882 939 42 180 234 
297 372 428 429 467 497 536 539 560 584 624 637 
750 769 848 889 932 971 43 030 038 082 132 149 


150 279 428 465 477 503 554 594 655 813 818 827 


In dem Concurſe über das Vermögen 


des Kaufmanns Carl Reeps hier, ift geltend 1 


aufgefor 


cu sgläubige“ noch eine zweite Friſt bis 
— 9: Ii er. einſchließlich feiigejest 
worden. Die Gläubiger, welche ih:e 


506 647 719 736 753 839 886 905 920 941]: 
27 051 069 071 081 117 127 202 259 386 |: 


a | auberweite, ur Wirtfanfeit gegen Dritte 
Bekanntmachung. De a ung im Das Hypothekenbuch be⸗ 
rfende, a 

zur Anmel ung der Forrerungen der Con f en dieſelben zur Vermeidung der 


Termine anzumelden. 
Danzig, ter 20. März 1876 


887 
412 
105 


643 660 772 787 795 813 825 888 933 45 026 
229 304 329 516 531 549 551 610 634 680 686 
732 750 840 871 884 895 46 074 243 264 320 414 
451 502 620 722 761 789 853 47 008 159 168 242 
280 300 306 331 473 493 761 774 853 952 990 48 018 
111 148 451 491 518 535 593 631 667 734 753 820 829 
49 012 (54 109 139 219 254 294 317 409 453 477 
506 539 554 561 610 637 699 742 747 782 845 853 
880 50 067 078 293 456 542 607 643 650 676 852 
861 866 972 991 51056 207 282 288 322 381 403 
494 687 679 684 703 723 736 785 871 971 993 
2 123 143 152 153 310 368 420 437 477 545 573 
687 834 905 53 059 090 105 109 141 256 284 
479 525 547 584 751 754 775 800 818 850 
990 54 021 023 149 177 259 280 293 307 
525 572 614 716 834 900 910 55 021 068 
187 331 332 871 409 415 520 530 572 578 
784 798 803 962 999 66 033 047 111 123 
357 445 493 665 748 773 817 843 907 922 
935 948 57 034 149 221 244 277 355 361 
630 683 713 765 771 867 58 051 092 135 
175 425 468 488 509 648 774 847 870 888 921 978 
59 006 011 031 084 105 158 242 351 392 394 403 
462 466 602 604 703 767 771 812 
849 876 931 997 60005 083 101 105 
249 310 354 379 415 529 603 620 649 
742 753 911 950 964 61026 061 110 117 120 
342 362 363 377 391 454 472 528 612 615 621 
838 850 968 62015 (22 202 211 212 242 260 402 
501 613 692 693 720 758 759 766 851 894 996 63 012 
051 154 170 187 210 285 312 332 416 427 509 5:9 
532 543 550 596 620 682 840 917 930 979 64051 
066 113 183 258 272 325 345 353 390 398 416 47% 
577 582 607 617 683 738 743 758 775 809 816 909 
954 65 008 015 066 (91 127 277 378 384 743 912 
949 954 975 66 188 253 323 400 493 517 563 565 
623 626 64 760 856 928 992 67070 136 138 218 
228 244 272 332 416 424 443 560 624 637 654 655 
682 712 818 936 956 68 013 119 131 145 246 296 
3 0 305 594 660 679 751 859 883 911 929 69012 
053 (87 134 149 249 343 354 397 406 514 520 
714 720 731 761 819 835 905 946 70 186 205 
296 319 458 462 491 499 502 531 648 668 682 
745 9 5 986 71009 049 116 216 257 243 249 
287 388 419 422 439 441 492 544 608 635 693 
828 834 855 910 72017 098 114 135 
167 197 2 5 271 328 332 365 384 394 455 469 
6:7 642 708 73011 019 061 115 275 279 285 
312 338 351 368 430 444 449 469 477 516 547 
558 566 630 685 733 738 789 875 889 921 923 981 
740.3 141 159 212 334 361 403 438 560 565 608 
6 1 656 681 693 760 913 938 991 75 (85 244 254 
393 403 437 551 655 659 734 745 748 775 809 
959 76 050 053 C66 076 078 092 157 163 6 
391 405 483 689 785 798 815 842 844 892 906 
98 88 77055 112 1:3 173 179 294 372 378 433 
466 485 602 652 679 768 803 829 888 95 992 


78 015 024 058 062 103 117 120 123 126 1:9 288 M 


361 391 406 407 411 514 577 729 998 79011 145 
112 159 262 290 363 381 517 524 723 761 809 817 
9 6 933 950 983 995 80 (70 090 111 242 250 280 
383 392 508 539 567 645 680 718 720 73 865 89? 
81044 (95 130 176 202 221 289 313 382 
467 511 618 675 699 739 755 791 831 941 944 
82 062 073 137 233 257 258 284 293 307 388 
410 425 482 615 633 747 787 804 850 899 967 
83002 099 174 221 234 245 319 440 444 519 595 
597 630 685 800 835 951 977 84 023 078 208 229 
233 306 341 367 408 422 517 627 805 877 85 003 
014 121 160 367 450 466 435 510 588 684 798 831 
869 917 86 510 512 543 558 707 713 738 775 799 
845 870 931 935 968 994 87 064 073 142 257 281 
4 4 408 413 432 509 648 794 865 877 972 88 041 
125 159 190 195 339 468 493 513 817 879 885 904 


er nicht eingetragene Realrechte 


machen haben, werden hierdurch 


ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


Theodor Scholz, S. 


Proclama. 


Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗In⸗ 
haber oder aus einem anderen Rechtsgrunde 
Anſprüche auf nachſtehende Poſten reſp. an⸗ 
geblich verloren gegangene Documente haben: 

1) das Document über die für den Fabrik⸗ 


914 936 992 44 034 098 186 191 239 331 33519 5 910 89 036 049 119 173 191 230 340 388 774 


855 990 000 020 052 144 172 219 328 358 36) 372 
4:7 484 504 527 575 583 660 757 885 909 917 938 
940 948 91024 053 060 135 175 191 235 239 258 

89 260 337 4 5 529 563 597 603 688 691 752 765 
791 994 92022 116 161 221 289 322 420 577 621 
754 756 785 822 853 937 977 981 93 002 031 037 
239 259 331 350 397 407 473 805 806 832 845 845 
90 918 930 981 999 9402 096 169 218 229 258 
357 376 386 432 465 569 689 735 736 773 809. 


Vermiſchtes. 


Düſſeldorf, 21. April. Profeſſor J. C. Watſon 
in Ann Arbor im Staate Michigan entdeckte vor 
wenigen Tagen den vierten diesjährigen Planeten 
11. Größe, deſſen Ort für April 19 Mitternacht folgender 
war: Rectaſcenſion 13 Uhr 28 Min., ſüdliche Declination 
— 11 Grad 45“, tägliche Aenderung der Declination 
＋ 2. Hiermit ſteigt die Anzahl der bekannten kleinen 
Planeten auf 151, von welchen 46 in Amerika, 5 in 
Aſien und 110 in Europa entdeckt ſind. 

— In Erfurt feierte am 14. der Kreisgerichtsrath 
Bering, langjähriges Mitglied der liberalen Majorität 
des Abgeordnetenhauſes vor dem Jahre 1866, ſein 
50 jähriges Dienſtjubiläum. 


Vriefkaſten der Redactios. 


Marienburg. C. H. Anonyme Zuſchriften 
müſſen wir grundſätzlich unbeachtet laſſen. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
24. April. 


Geburten: Polizei⸗Secretär Egon Carl Edmund 
Maria Dormann. T. — Schmiedemeiſter Friedrich 
Wilhelm Kewitz, T. — Zahnarzt Carl Herrm. Friedr. 
Kniewel, T. — Arb. Johann Zielinski, S. — Fuhr⸗ 
mann Carl Pflaum, S. — Arb. Joſef Albrecht, S. 
— Schuhmachermeiſter Georg Carl Guſtav Spitkowski, 
T. — Buchhalter Friedr. Eduard Zänke, S. — Arb 
Carl Friedr. Lietzau. T. — Zugführer Beer, Wilh. 
x ., Arb. Aug. Thiel, T. — 
Sattlermeiſter Carl Wilhelm Rauſch, T. — S 
meiſter Robert Adolf Hildebrandt, S. 
Stephan Schiskowski, S. — Arb. Andreas Sommer, 
S. — Sergeant Theodor Jablonski, T. — Schmiede⸗ 
meiſter Joh. Ferd. Ziebell, S. 

Aufgebote: Arb. Wilh. Rob. Giebel mit gericht'. 
geſchiedene Frau Anna Marie Grünenberg, geb. Zemke, 
in Rückforter Schanze. — Kaufm. Carl Aug Elfried 
Firrke mit Jenny Marie Charlotte Krohn. — Schau⸗ 
ſpieler Heinrich Wilh. Pipping mit Adolfine Amalie 
Agnes Dentler. — Schmiedegeſ. Franz Kazoroweki mit 
Julianne Wilhelmine Schwarz. — Tapezier Alb. Jul. 
Buchholz mit Auguſte Adelheid Müller. — Brauer 
Auguſt Joſeph Spindel mit Anna Marie Kircher in 
etz. — Zimmergeſell Franz Auguſt Arendt in Pr. 
Stargardt mit Wilhelmine Gennert, daſelbſt. 

Heirathen: Fleiſchergeſ. Eduard Herrmann 
Wisniewski mit Anna Cliſabeth Schiskowski. 
Bodenmeiſter Herrmann Daniel Degen mit Amalie 
Pauline Schott. — Vicefeldwebel Auguſt Tobien mit 
Wilhelmine Blankenburg. — Arb. ichael Philipp 
Schulz mit Caroline Auguſtine Neumann. 

Todesfälle: Anna Marie Barbara Wilke, geb 
Schwerdtfeger, 87 J. — Unbekannte Mannesleiche. — 
Caroline Laura Hannemann, geb. Randt, 55 J. — 
S. d. Schiffszimmergeſ. Guſtar Adolf Wahl, 9 M. — 
S. d. Schiffsführers Heinr. Nadrau, 1 
Arbeiters Auguſt Thiel. 7 T. — Arbeiter 


rl Julius 


öws, 1 J. — Ehemal. Lohndiener Gu 


Schiffs⸗Litken. 
Neufahrwafſer, 24. April Wind. NO. 
Sol Geſegelt: Charlotte, Me. Kellar, Sunderland, 
013. 
: Nichts in Sicht 
Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. April. 


Crs. v. 22. Crs. v. 22. 

Weizen | | Be 8% cen. 104, 7 ]. 4,70 
Er | ir. Btanisisip| 93,2 | 43,50 
Tpri⸗Ma 200 201,50 u E sten.) 84,60 84,50 
do. % 8. 95,40 95,70 


Sptbr.⸗Oct. 208, 50210 
Nuggen o. / ½ do. 101 01 
Aril⸗Mat 148,50 149,50 Pc. Wk, e 78,20 73,40 


Sptbr.⸗Ocl. 150 151 emdardeultz. x. 148,500 1550 

Perroleum Bean,ojen 449 1451 
U E Renäulır 18.20 18,70 
il 26 50 26.40 geln. Siſendahn 112, 1/1 12,40 


13 
RAS Neil dal 6070| 61 
Sptbr.⸗Oct. 62,50 62,20)®anz. Bankverein 120 


Spiritus loco Def. Süd emen] 55,70] 55,50 


Aprül⸗Mei | 44,50] 44, 70 nuf. Bantnssen 26,1026 4.85 
Aug.⸗Sptbr. 47,60 47,70 Weg. BSankneten 67 167 
ung. Schatz⸗A. 1. 77 76,50[PSecsfeters. Lond.“ — 20,35 


Fondsbörſe gedrückt. 
Meteorologiſche Depeſche vom 24. April. 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Dem 
8 Thurſo 763,5 SS leicht bed. 5,0ʃʃ) 
80 Valentia .. . 754,9 WSW mäßig wolkig 11,1% 
8 Narmouth . . 764,0 SS ſch wach wolkig 7,805) 
7 S., Mathien. — SW leicht Duuſt 11,0% 
7 Paris 764,1 NW wleicht klar 9.80 
8J[ Helder . . 765,6 O fiille — 8,515) 
SiCopenhagen 767,0 NO leicht heiter 5,4 
7 Chriſtiauſund. — — 2 — — 
8 Haparanda. . 751,0 SO leicht Nebel 1,0 
8 Stockholm .. 758,4 WSW Kin klar 5.4 
7 Petersburg.. . 759,3 SW ſtille h. bed. 52 
Moskau. 763,6 W leicht wolkig 12,5 
7 Wien 759,6 — ſtille heiter 15,7 
[Memel ... . 765,5 NW leicht klar 8,46) 
Neufahrwaſſer 765,5 NNO leicht bed. 6,317) 
8 [Swinemünde 764,5 ONO leicht wolkig 7,48) 
8 Hamburg. . . 767,3 NN ſchwachſwolkig 55,5 
Sylt 765,50 leicht wolkig 4,9 
7 Crefeld 765,3 NNO ſchwachſwolkig 7,89) 
7 Caſſel 762,7 NO ſchwach Regen 9,40% 
7 Carlsruhe 761,7 NNO ſtille Regen 9.6 
7 Berlin . . 764,5 N Ines bed. 7,51) 
7 Leipzig. . . 764,4 NO „2 bed. 7,712, 
7 Breslau . . 765,8 NO ſchwachſbed. 12,9078) 
) Seegang leicht. ) Seegang mäßig. ) See 
ruhig, ziemlich dunſtig. ) Seegang mäßig. 5) See 
ruhig. See ſebr ruhig. 


6) Seegang mäßig, Thau. 
8) See ſehr rubig. 9) Thau. 10) Seit 4 Uhr Morgens 
Regen. 1) Nachts Regen. 1) Früh Regen und Nebel. 
13) Nachts feiner Regen. 


Das Steigen des Barometers in Centraleuropa 
hat ſeit Sonnabend fortgedauert, in Irland dagegen 
iſt es langſam gefallen mit mäßigem SW.; im Canal 
geſtern und heute leichter SW. Ein Gebiet hohen 
Luftdrucks erſtreckt ſich über die Nordſee und ſüdliche 
Oſtſee; nördlich davon herrſchen weſtliche Winde; die 
nur in Wisby ſtürmiſch, ſonſt mäßig wehen, ſüdlich 
davon, über ganz Deutſchland, eine leichte Odea mäßige 
öſtliche Luftströmung. Die Temperatur iſt au der 


Reif. 


1 0 75 25 J. — S. d. Malermſtrs. Sa Rudolf! Oſtſee, bei theilweiſe heiterem Himmel, gefallen; Kiel 
66 


J. — 1 unehel. S. 


für die 


ieſige Stad 
von 35 — 


av Sulzer, | meldet 


tkämmerei auf Höfe 
71 Gr. 4 Pf. ſubingroſ⸗ 
ſirt? Muttererbtheilsforderung, beſtehend 
in beglaubter Abſchrift des in der Anna 
Marie Lettau'ſchen Nach aßſache am 17. 
November 1806 abgeſchloſſenen Erbrezeſſes, 
eines Hypothekenſcheins vom 11. März 
1808, eines gerichtlichen Decrets vom 20. 


Deuifhe Seewarte. 


letztere unter Beiſtimmung ihres Vaters, haben 
für die von ihnen einzugehende Ehe die Güter- 
gemeinſchaft mittelſt gerichtlichen Vertrags aus⸗ 
geſchloſſen. 
Stralfund, 18. April 1876. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
II. Ab heilung (914 


x Urtheil über die 


ſprüche noch nicht angemeldet haben, wer- Kgl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 


den . dieſelben, ſie mögen be⸗ 
) 


r.i8 rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrechte bis zu dem ge⸗ 
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden. ; 
Der Termin zur Prüfung aller in rer 
eit vom 2. März 1876 bis zum Ablauf 
10 ra Friſt angemeldeten Forderungen 
aa 
den 17. Mai 1826, 
Vormittags 10 Uhr, F 
dei . 5 f 
ichter Heſekiel im Terminszimme⸗ 1 
anberaumt, und werden zum Exiceinen in 


dieſem Termin die ſämmitlichen Gläubiger 
. welche ihre Forderungen in⸗ 


nerhalb einer der Friſten angemeldet haben. d 


er feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. En 
Jeder Gläubiger, welcher ncht in un 
en Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß 
ei der Anmeldung feiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften, ode: zur 
Bereit tei uns berechtigten auswärti en 
regen beſtellen und zu den 
en anzeigen. N 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. Denſenig n, 
welchen es hier an Belanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwalte Inſttzräthe Weiß und 
Roepell und der Rechtsanwalt Goldſtandt 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 5. April 1876. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (939 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die der Wittwe Therese Gastrau 
geh. Hopp und den Erben des Eigenhü⸗ 
mers Adolph Gastrau gehörigen, in 
der Burgſtraße, in der Schwalbengaſſe und 
auf Niederſtad belegenen, im Hypothelen⸗ 
buche reip. unter No. 85, No 7 und No. 
102 verzeichneten rei Grundstücke ſollen 

am 12. Mai 1876, 
Vormittags 9% Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenthü ners zum Zwecke 
der er d de verſteigert und das 
heilung des Zuſchlags 
= 18. . 
5 ormittags 10 Uhr, 
werden bandiungszim mer No. 20 verkündet 
Es beträ sur 0 
ägt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem die Grundſtücke zur Gebäu⸗ 
deſteuer veranlagt worden: reſp. 540 Mark, 
204 Plank und 186 Mark. 

Die die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ 
üge aus der Steuerrolle und die Hypothe⸗ 
en Br können im Bureau V. eingefehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigeuthum oder 


Der Subhaftationsrichter. (8839 
2 2 3 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das zur Dr. 5 Con 
cursmaſſe gehörige, in Saspe belegene, im 
Hypothek nbuche unter No. 33 verzeichnete 
Fabriketabliſſement (genannt: die Marien 
hütte) ſoll 

am 20. Juni 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Saspe im Wege der 
Zwangspollſtreckaug verſteigert und das 
Ürtheil uber die Erthei ung des Zaſchlags 
“m 22. Juni 1876, 
. Mittags 12 Uhr, 
55 Gerichtszimmer No 14 verkündet wer 
Es beträgt das Geſammtmgaß der ter 
Grandſt, ner unterliegenden Flächen des 
Grundstücks 2 Hektare 82 Ae 30 Meter, 
der Reine trag, nach welchem das Grun d⸗ 
ſtück zur Grundſt' er veranlagt worden: 
17 K. 7 5; der jährliche Nutzunzswerth, 
nach welchem das Grandſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer vꝛen'agt worden: 6270 l. 

Die das an betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und die Hypotheken⸗ 
ſcheine können im Bureau V. 
werden. 2 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oper 
nderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothelenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präclufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzune lden. 

„Danzig, den 12. April 1876. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
Der Enbhaftationörihter. (940 
—Aſſmann. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 13. April iſt am 
15. ejd, eingetragen worden: 

a. in das Firmenregiſter sub No. 44, 
Colonne 6: Der Kaufmann Leopold 
Wlau hierſelbſt iſt in das Handelsge⸗ 
ſchäft des Kaufmanns Jacob ons 
Ale als Geſellſchafter eingetreten und 
die nunmehr unter der Firma J B. Blau 
beſtehende Handelsgeſellſchaft unter No. 17 
des Geſellſchaftsregiſters eingetragen. 

b. in das Handelsgeſellſchaftsregiſter sub 
No. 17: Die Geſellſchaft mit der Firma 
J. B. Blau mit dem Sitze zu Marien⸗ 
werder, beſtehend ſeit dem 1. April 1876 
aus dem Kaufmaun Jacob Boas Blau 
und dem Kaufmann Leopold Blau, beide 
zu Marienwerder. 

Marienwerder, d. 15. April 1876. 

Ronigliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


eingeſehen 


beſitzer Guſtav Joachim Hambruch in Ab: 
theilung III. No. 7 des Grundbuchs vom 
Grundſtücke Elbing XII. No. 66 A, zu: 
folge Verfügung vom 30. October 1863 
eingetragen mit 6 Proc. verzinsliche Kauf⸗ 
gelderforderung von 1500 Thlrn., beſtehend 
in Ausfertigung des notariellen Kauf⸗ 
Contracts vom 28. September 1863 und 
einer gerichtlichen Verhandſung vom 29. 
October 1863 nebſt Hypotheken⸗Auszuge 
vom 30. October 1863, 
2) Das Document über die urſprünglich für 
die Polizei⸗Aſſiſt. Daniel u Laura Schmidt: 
ſchen Eheleute im Grundbuche des Grund⸗ 
ſtücks Elbing J. No. 54 in Abtheilung III. 
No. 8 eingetragene und unterm 30 März 
1874 für den Rentier Cornelius Claaſſen 
ſubingroſſirte, mit 6 Proc. verzinsliche 
Kaufgelderforderung von 400 Thlr., be⸗ 
ſtehend in Ausfertigung des notariellen 
Kauf⸗Contracts vom 25. Auguſt 1859 
nebſt Hypotheken⸗Auszügen vom 20. Oct 
1859, 5. Mai 1862, 14. Mai 1867, 
26. November 1871, 
3) Das Document über die urſprünglich für 
den Hutmacher Johann Kiegel im Grund⸗ 
buche des Grundſtücks Elbing I. No. 514 
Abtheilung III. No. 9 eingetragen und 
unt. 30 März 1874 für den Rentier Corne 
lius Claaſſen ſubingroſſirte mit 6 Proc ver⸗ 
zinsliche Darlehnsforderung von 100 Thlr. 
beſtehend in Ausfertigung der notariellen 
Schuldurkunde vom 30. Januar 1862, 
nebſt Hypotheken⸗Auszügen vom 14. Mai 
1867, 26. November 1871. 
4. Die im Grundl uche des Grundſtückes 
Elbing IV. No. 28, Abtheilung III. No. 1 
gemäß Verfügung vom 21. October 1799 
für den Prediger Jacob Heinrich Schreiber 
eingetragene mit 5 Proc. verzinsliche Dar⸗ 
lehnsforderung von 116 Thlr 60 Gr, 
weiche ihm die Heinrich und Anna Maria 
geb. Leyrian⸗Lettau'ſchen Eheleute laut ge: 
richtlich anerkannter Obligation vom 10. 
October 1799 verſchulden 
5. Von dem im Grundbuche des Grundſtücks 
Elbing IV. No. 28, Abtheilung III No. 2 
gemäß Verfügung vom 11. März 1808 
auf Grund des Erbrezeſſes vom 17. No⸗ 
vember 1806 mit 91 Thlrn. 10 Gr. em⸗ 
getragene Muttererbtheil der Geſchwiſter 
Chriſtian Heinrich und Anna Regine Lettau 
reſp. des Carl Haeſe 
a. der jetzige Antheil des Chriſtian Lettau 
beſtehend in ſeinemeigenen Muttererbtheil 
von 23 Thlrn. 77 Gr. 9 Pf. und zur 
Hälfte desgleich hohen Muttererbtheils der 
Anna Regine Lettau;“ 

b. der Antheil des Carl Haeſe von 19 R 
47 Groſchen 9 Pf., 

6. Das Zweig⸗Document über die im Grund⸗ 
buche des Grundſtücks Elbing IV. No. 28 
Abtheilung III No. 2 urſprünglich unterm 
11. März 1808 mit 23 Thlr. 77 Gr. 
9. Pf, re Lettau und mit 11 Thlr. 

83 Gr. 7 Pf. für Anna Regine Letkau 

eingetragen und unterm 18. October 1822 


September 1822 und eines Erbeslegiti⸗ 
mations⸗Atteſtes vom 17. September 1 22 
nebſt einem der gedachten Kämmerei er⸗ 
theilten Hypothekenſcheine vom 18. Oc⸗ 
tober 1822, 

7. Das Document über die für Michael 
Kuhn im Grundbuche des Grundſtücks 
Pangritz Colonie B X. o. V. ½ No 143 
Abtheilung III. No. 1 unterm 14. April 
1854 eingetragene mit 5 Proc. verzinds 
liche Darlehnsforderung von 120 &, be⸗ 
ſtehend in Ausfertigung der gerichtlichen 
Schuldurkunde vom 26 November 1853 
nebſt Hypothekenſcheine vom 14 April 1854, 

8. Das Hypotheken⸗Document über die für 
die 3 Geſchwiſter Jacob, Johann und 
Regine Dorothea Nieſſen im Grundbuche 
des Grundſtücks Moosbruch No. 4 Ab⸗ 
theilung III. No. 1 unterm 9. Juni 1806 
auf Grund des Erbrezeſſes vom 5. Novem⸗ 
ber 1805 mit je 21 Thlr. 70 Gr. 12 Pf 
und mit zuſammen 65 Thlr. 32 Gr. ein⸗ 
getragenen Muttererbtheils⸗Forderungen, 
beſtehend in Ausfertigung eines n 
vom 5. November 1805 nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheine vom 9. Juni 1806. 

9. Die aus dem vorſtehend ad 8 erwähnten 
Documente originirende Poſt von zuſam⸗ 
men 65 Thlrn. 32 Gr., 

namentlich aber 

a. der oben zu 4 genannte Prediger Jacob 
Heinrich Schreiber modo deſſen unbe⸗ 
kannte Erben, zu welchem der Kreis- 
Phyſikus Dr. Schreiber und Auguſte 
verehelichte Major v. Eglof gb. Schreiber 
gehören ſollen, 

b die oben unter No. 5 genannten Gläubi⸗ 
ger Chriſtian Lettau und Carl Haeſe 
reſp. deren unbekannte Erben; 

o. die oben unter No. 8 genannten Gläubi⸗ 
ger Jacob Nieſſen und Johann Nieſſen 
reſp. deren unbekannte Erben 

werden hiermit öffentlich vorgeladen, ihre An⸗ 
ſprüche ſpäteſtens in dem an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle, Terminszimmer No. 10, 


am 11. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine anzumelden, widrigen⸗ 
falls die Präcluſion aller unbekannten Inter⸗ 
eſſenten, ſowie der vorſtehend sub a b und e 
öffentlich vorgeladenen Perſonen, mit ihren 
Anſprüchen auf oben erwähnte Poſten reſp. 
Documente erfolgt die unter No 4 5 und 9 
gedachten Poſten gelöſcht und die unter No 1, 
2, 3, 6, 7, 8 aufgeführten Documente amorti⸗ 
ſirt werden und zwar ad 1, 2, 3 und 7 behnfs 

Bildung neuer Documente. 
Elbing, 22. Februar 1876. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Paul Theodor Richter zu 
Danzig und deſſen verlobte Braut, Fräulein 
Helene Margarethe Charlotte Diekelmann 


Tochter des Conſul Eugen Dickeln gan hier, 


Für die ſtädtiſche Gasanſtalt hierſelbſt 
werden gebraucht: 
9000 Ctr. Lewerſons⸗Walls⸗End Gas⸗ 


kohlen und ; 
18,000 „ Old⸗Pelton⸗Main Gae⸗ 


tohꝛen. 

Angebote hierauf mit Angabe des Breifes 
für j: 100 83. von jeder Sorte find mit 
der Beſcichnung „Angebot für Kohlenliefe⸗ 
rung für die ſtädtiſche Gasanſtalt in Tora 
pro 1876“ bis zum 1. Mai d. J. bei uns 
einzureichen 

Die Lieferungsbedingungen find während 
der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen, auch werden dieſelben auf Ver⸗ 
langen abſchriftlich mitgetheilt. Dieſelben 
müſſen bei Abgabe der Offerte unterſchrieben 
werden. - 5 

Thorn, den 10. April 1876, 


— „Der Magiſtrat. 4 
Königliche Ostbahn. 


„Die Ausführung der Maurerarbeiten, ſowie 
die Lieferung der Materialien zu 2 gewölbten 
und 5 Plattendurchläſſen in der XVIII. und 
XIX. Meile Wange rin⸗ Konitz ſoll in 
öffentlicher Submiſſion vergeben werden. 

Schriftliche Offerten mit der Aufſchrift 
„Submiſſion auf Maurerarbeiten“ ſind ver⸗ 
ſiegelt und portofrei bis zu dem am 

Sonnabend, den 6. Mai er., 


Vormittags 11 Uhr, 
ſtattfindenden Termine an den unterzeichneten 
Baumeiſter einzureichen. 

Die Bauwerksprojekte, Bedingungen und 
Maſſenberechnungen liegen im diesſeitigen 
Bau-Bureau zur Einſicht aus. And werden 
die Bedingungen und das Maſſenverzeichniß 
zum Einrücken der Preiſe auf Verlangen gegen 
Erſtattung der Kopialien verabfolgt werden. 

Schloch au, den 20. April 1876. 


Der Baumeifter, 
Rhenius, 


Vetunntmachung 


An den Deichen des großen Marienburger 
Werders auf der Strecke Krebsfelde bis Jung⸗ 
fer follen ca. 120,000 Cubm. Erdarbeit in 
Arbeits abtheilungen von je circa 2000 Cubm. 
an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 
Hierzu ſteht ein Licitations⸗Termin auf 
Sonuabeud den 29. April, Vormit⸗ 
5 net 10 Un, 

im Hotel du Nord zu Tiegenhof an, 
wozu Unternehmungsluſtige hiermit eingela⸗ 
den werden. 

Die Bedingungen werden im Termine be⸗ 


[ kannt gemacht, find auch jederzeit durch den 


Unterzeichneten zu erfahren. 
Neuſtädterwald per Jungfer, den 16. 
April 1876. i 


Dück, 


(676. Deichgeſchworener. 


11 Darlehnä 10,70) A. wirb def Zeiöftanl. 
L r. u 986 in der Exo. d Stg. abzug. 
— Role! En zweiter Brief liegt unt r 
derſe ben Adr. auf der Poſt. 

6000 M. fird zur erften Stelle zu Fe⸗ 
geben Adr werden unter 987 in der Exp. 
di ſer Ztg. erbeten. 


Gegen pupillar. Sicher⸗ 


Das echte ruſſiſche Magenelixir 


alako 


; lick! von Küas & Co. (Max Iſar) in Berlin, 
eg datieren genen Autbunuden. rämiirt auf verſchiedenen] Induſtrie⸗Aus⸗ 


5 5 

Danzig, den 24. April 1876. BAZAR ken en, empfi i i ügli 
’ z > pfiehlt ſich als ein vorzüglich 
1) Jakob Kleemann. i i Sk Kl 85 Er eee U t 1 85 wegen 
ae Mer 2 ae m Franziskauer⸗ Kloster. eee 
unjer theures, vielgeliebtes Kin Zur gefälligen Keuntniß nahme. worden iſt. Der vielen Nachahmer wegen iſt ein groß itat 
Marth vier⸗ len n ige t ne ift ein großes Kapital a 5% auch 
dagen Lebendlabrt an Dinkiberitie Beute ver Iehte Tag des Verkaufs der uns freundlichst über- f Sur, man Bram auf alien zu Dang heit gaelt zur erſten Stelle zu — — 

Willenberg, den 23. April 1876. gebenen Gegenſtände. BR, ei den Herren: J. G. Amort, Lang. Adr. m. u S11 ın ber Exp. d. Ktg erb. 

e eee Das Comité. D Seger, Selben. el Reiſender geſucht 

5 — + ecker, eiligegeiſtgaſſe, d Org e 2 2 2 
Bekanntmachung 8 r dattung, 1. Daum 20, Al. bon Bunde. für in Eigarren! und Wein⸗ 
x 5. — Hundegaſſe 119, S. a Porta, Lungen⸗][Geſchäft. Refl bel. ibre Adr. 
Zufolge Verfügung vom 22. April 1876 % markt, Walter Kleemann, 4. Damm 12, mit näberen Angaben u. 983 


iſt heute in unſer Prokuren⸗Regiſter (unter . A. „ L ten, L. Schwede, 
No. 67) eingetragen, daß der Kaufmann L'o⸗ Ele ante Sonnen icme 9 9975 7 in Oliva bei 
vold Neumann hier als Inhaber der da⸗ A. 


Statt beſonderer Meldung. 


Meine liebe Frau, Noſa, geb. Pächter, 5 
iſt heute Nachmittags 4% Uhr von 


in der Exp. d Zig. einzur. 

den Herren: E. Schubert T. En 192 . — 15 5 a 
8 5 Es 7 1 2: 7 ieh 7 i ähen un itten iſt, 
ae Sale Mae erzielt wieder in Commiſſion und find die Preiſe ſehr billig geſtellt. ak S. M. Aalſchr⸗ W „tet um B. ſchäfligunz. Nähere Holl⸗ 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Regiſter August Hornmann, Langefuhr bei Herren A. Brückne ueibegaſf 5, 1 Tr. 85 
No. 415) den Kaufmanu Adolph Weıfer Langgaſſe No. 51 und E. Kröling. — In Marienwer⸗] 44 in erfahrener ſolider und fle-Biger Gonbitor- 
). ß ¾—nbé.. Herrn Auguſt Gerbis. — Ju] gehilſe wird bei 36 „. Gehalt und Reiſe⸗ 
go rn, bn 32. Apr Du bedeutende Zuſendungen iſt mein Lager vollftändig aſſortirt und empfeble für Cum bei Herrn W. v. Brön. — In vergütung geſucht. Adr. unter T. 782 in der 
29 g „ Damen balblange Glacehandſchube in Mittel⸗Farben 15—17½—20 Ge, pielfein Pelplin bei Bren F. Röhler. — In Ma- | Credit. d. Zeitung = 
Königl. Kreis⸗Gericht. 25 Ge e Baar, einen Poften conleurte ziegenlederne Damenhandſchune, halb |rienburg bei den Herren Herrm. Hoppe, Au einen größeren Jute mit techniſchem 
| eng, 2 Raofe, emzfehle a Baar 1 d che Zolephinen-Danbfhube, 2 Knöpfe, a Baar | Hohelauten, Carl Große, F. Ezelinskt Gererb: findet zur Erlernung der 

I. Abtheilung i ; | 
? . 1 10 Ze, für Herren Zoſephinen-Haupſchuhe, 2 Kaöpfe, 1 15 J, in Laumleder Hohe Lauben — In N urabewahler dei] Virthſchaft ein jurger Mann gegen Penſion 


für Herren 22% und 25 Gr, Stepper a 1 % 5 Gr, Huadelederne Reithandſchuhe, Herrn Carl Fierke — St. Alb echt 
Bekanntmachung. Stepper a 1 Tel. 10 Sgr., Militair-Handichuhe in Birch, Rebe und Siegen. Pa Der m V. Iiagc. In Or der Sila ab ten. _ 
Bei der am heutigen Tage erfolgten Aus- leder zu jedem Preiſe N billigſt. H 51 967 wit bei 1 Abe 175 Fine junge Dame mit ſchöner Handſchriſt, 
looſung der Kreisobligationen des Kreiſes Herrn A. T. Altmann. — In Elbing bei 
Mactennerder ind age de e nämlich: — August Hornmann, Langgaſſe 51. Herrn Otto Schicht. — In Briefen ben 


I. Emiſſion vom 10. October 1856. Feine Herrn S. Lindenh im u. ſ. w. 
Litt. C. über 100 Thlr. No. 15, 95, 104, * 


174, 201, 209, 215, 224, 225, 227, 350, 365, ’ 2 Wachholderbeeren 
eee e o d ge Vanille⸗Chocolade a. Spanien, ee vum... 


Litt. B. über 500 Thlr. No. 75 Litt. C. über : 8 A. in Neidenburg. 
l nen 483, 2 DE 1 Fabrik 20 Gil y Co, Logrono, erhielt in ſehr preis⸗ aumöl, fette kaschfnens ch pole dop⸗ 
Emiſſion von 27. September 2 r 2 e 
1869. Litt. B. über 500 Thlr. No. 109. werther Qualität pelt. ren Harzöl, Wazenfet 
Litt. 6, über 100 Thlr. No. 864, 865, 897 S e ae r, 9. 01 8 
1 . ’ ’ Schiffspech, uhmacherpech, lanzwachs, 
Ben worden und werden die darüber A. 5 ast, Langenmarkt 3334. aßen Harzſprit offerirt zu billigſten Prei⸗ 
lautenden Obligationen den Inhabern hier⸗⸗ 1 FFC 


durch mit dem Bemerken zum 1. Juli 1876| NAK sand , sf r Tori 
e ge e die, Rapiäbetäge e Grabkreuze und Gitter vi . e e e 


der hieſigen Kreis ⸗Kommunalkaſſe gegen 


Buchhalterin oder Verkäuferin. Gef. Adreſſen 


unter 953 in der Exped. d. Ztg erbeten. 


A 


Ein cautionsfäh ger Mann in den — 
mittleren Jahren (Kufmann) 

ſucht in heeſiger Statt Stellung als 
Ant ſeher, Caſſirer oder ſonſt ewas 
& ähnliches. Adr. werden unter 944 in 
3 der Exp. dieſer Ztg. erbeten 


— 


Rückgabe der Obligationen nebſt den dazu ge⸗ der verschiedensten Muster fertigt an und empfiehlt sich zur Lieferung auch ahne, Ve deck ſind billig zu hab u] fertig polniſch ſprechend Beringung) find et 
örigen Coupons und Talons in Empfang ge⸗ die Britirt. Hraben No. 65. 282er 1. Junt d. J. dauernde St i 
— — been können. Die Gecznfüng dart EISENGIESSEREI MASCHINEN FABRIK Sr ciel € Anſchlage von Gütern ırbutte ch, : nem größeren Schanlgeſchäfe Bevorzugt 
mit dem 92 1976 auf; für fehlende Cou⸗ & da vo. e habe. Di, 9 75 joe 5 ähnlichen Geſchäft ge⸗ 
ons wird der Betrag vom Kapital abgezogen. 2, L. Jitrich, ub tet hat Perſönliche Melr ung Johannes⸗ 
v Die bereits am 10 Desde 1893 2 Oarl Kohlert, > Otto Most, 816) Comte ir Feeiſchergaſſe 86. gaſſe 40, 1 Tr. . g Joh (938 
gelooften Obligationen DAN Z 1d, Weidengasse 35. Das Grundſtüg Ein älıerer_ uaverherratherneter 


der I. Emiſſion vom 10. October sa ge Ottlisez . N 8 
. i . . ü . - 8 4 8 2 3 
ee 1868. 1 Frauenburger Mumme 15 Flaſchen 3 Mark Na 105 Mrg. b und 100 Mrg. Höhe, 
Litt. C. über 100 Thlr. No. 793, ſowie die empfiehlt Robert Krüger, Heudegaſſe 34. im Kreiſe Thorn belegen, iſt mit geringer An- 


am 14. Dezember 1874 ausgelooſten Obli⸗ — ' —̃ .: ˙.—ö-—ö ũcẽ — —— ——— — zahlung zu verkaufen. 
uf Näheres bei Herrn 


Wirth ſchafts⸗Inſpector, 


der auch po niſch ſprcht, zuverläſſig und 
nit beſten Zeugniſſen verſeh n, ſucht bald⸗ 
nöglichſt Sielle, ſelbſtſtärdig oder unter 
Oberleitung Zu erfragen in der Exp. d. 
Zig unter 892. 


Stellensuchenden 
jedweder Branche 
ann das seit Jahren reuommirte Bureau 


„Germania* zu Dresden auf das 
Wärmste empfohlen werden, 


er 1 Emiſſi 10. October]. zer Echtes Erlanger Export Bier N G owe in Thorn 
er I. on vom Oel ober = = D RL OEM, 
ee 0 88 ER von Gebr. Reif, Erlangen, empfiehlt in Flaſchen und Original-Eimergebinden Wegen Aufgabe der Zucht 


Litt. C. über 100 Thlr. No. 721, Robert Krüger, Hendegaſſe 34. ſchäferei verkaufe ich ſiarke, 
welche bisher noch nicht zur Einlöſung pri⸗ S S = x ⁊ ¶¶ ·¶Oð ſww p wollreiche 4. und 6⸗Zähner⸗ 


3 find, werden hierdurch wieder⸗ Auction über ſcholfiſche Maſchinenkohlen u 2 nu Ne⸗ 


Mörienwerder, 1 Sſchuß 1875. ionen kur dect 26, April 1876. Nachmittags 3 Uhr, werben die Unter Schröder, Ein junger Mann 
Der Kreisau uß. zeichneten für Rechnung wen es angeht, in öffentlicher Auction meiſtbietend verſteigern: (672) Klein⸗Klinez bei Berens. mit d Cijen und Materialbranche vertraut, 
Ein Gaſthaus mit Materia aft u. Ein“ ſucht unt liden Bedi 
918) v. Fusch. ca. 31 Laſt Schottiſche Maſchinenkohlen, Ein Gaſthaus mit Material⸗Geſchäft u. Ein⸗ 50 . — . 1 


zm Verlage von J Bohne in Berlin, liegend in dem Oderkahne des Schiffers Larſch im Schäfereiſchen Waſſer am Anlege⸗ 
— Leipzigerſtraße 126, ift ſoeben erſchien en plabe der Königsberger Dampfböte. an, f er ra e 5 


u. durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 2 Anz. z. kaufen geſucht. 

Buiammenftellung officleller Beſtim⸗ Melllen. Ehrlich. Refl. w ihre Adr. unter Nr. 783 i. der 

e . — — = See. Exped. d. Ztg. einreichen. 
etw.: Jähn reſy. Primaner . „ine Beſitzung in der ſchönſten Gegend der 

owie Officier⸗Examen, herausgegeben See⸗ und Soolbad Colberg Moving gelegen, an der Chauffee und 1 

von der Direction des Militär⸗Pädagog 8 . rn A Meile von der Bahn, 80 % Grundfteuer, |: \n 

Ehriftinentr. 4. Preis 40 . das beſuchteſte unter den Oſtſeebäderg, mit 4152 Gärten im Jahre 1875, Giſen bahn. mit vollſtändigem lebenden und todten Inven⸗ in- Poz mern. 

Um die ſtat ion, eröffnet feine Suolbadeanitalten auch Douche, Dampf, Moor⸗ uad tar, ſämmtlichen wirthſchaſtlichen Maſchinen. 


n } ei of. 
Lohbäder. Ende Mal, die Falten und warmen S:ebäder am 15. Juni. Gebäud t k feſt, ift eingetre⸗ iegenh Ba 

Weltherrschaft. Colberg hat neben feinen fonftigen großen Annehmlichkeiten, feinen die Bade⸗ Z fun den Preis Sonnabend d. 20. April 1878 

wohnungen größtentgeils einſchließenden reſzenden Parkanlages, unmittelbar am von 43000 N, mit 15000 Anzahlung jo 8 h — 0 t 

Von Sir John Retoliffe. Meere, einem vorzüglichen Theater (Gaſtſpiele erſter Bühnengrößen) und nter fort zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt in ymp Onle- On er 

C. 8. Liebrecht, Berlin. Kapelle, höchſt zweckmäßigen Badeelnrichtungen und größtem Comfort, den unſchätz der Halben Allee No. 6 bei Danzig. „ (857 im Saale des Herrn J Schulz (Hotel du Nord) 
n gsberger ausgeführt von den vereinigten, aus 45 Mit⸗ 
Pferde-Lotterie 


baren Vorzug vor allen anderen Seebädern und Soolbädern, daß es Beide, Sool⸗ r N ; 
ul 8 1 ep eg beſitzt und hierdurch den Beſuch zweier verſchie⸗ Für Gutskäufe r. gliedern beſtehenden Kapellen der Stadtmuſik⸗ 
ener Badeorte entbehrlich macht. f Direct Ott x 
Ziehung 31. Mai 1876, 2000 Ge — Pelsezuine,  renbigg, 
winne. Hauptgewinne: 5 complete feine 


Die Soolquellen haben nach Profeſſor Wöhler 5 Pracent Salzgehalt, ſie Ein Rittergut mit 2 Vorwerken, in der] Juatav pelz-Tilſit. 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 


fahrt i. d. Stadt o. e. gutes Geſchäftshaus 
9000 


pedition dieſ. Z itun 
A* einem Rite gü in Pommern wird 
von Johannis d. J en junger, gebild. 
Mann zur Erlernung der Landwirthſchaft 
gegen Penſion geſucßt Meldungen zu 
ſenden, Adminiſtrator Mittweger auf 
Kl. Bozepol, Bahnſtation Gr 1 
. Sera \_| 


gehöxen alfo zu den kräftigſten ihrer Art; das Seebad zeichnet ſich durch fteien ſtarken fetten Gegend am Bahnhof und Chau ee ü 
Wellenſchlag aus; der ſchöne Meeresſtrand iſt berühmt zwiſchen Elbing und Königsberg, über 2000 f. 5 Sp. Tanner v. Wager Lenke del 


iererzug nebſt Landauer. 30 Se Die erſte Saiſon währt bis Ende Juli, die zweite bis Ende September. Morg. groß, incl. 315 Morg. ſtark. beſt. Wald, j f 5 
—— be ei Luxns⸗ u. Webrauchs⸗ Auskunft erfolgt durch die Direction. 9 Me Rohr, Inv. 65 Milchkühe, groß. re M as ale 
pferden dc. ze. Looſe & 3 Reichsmark find Die Bade ⸗Direction Kchweinezdcht, 1000 Schafe u. . w. 80 Morg. 36 Streichinſtrumen e), Ouverture zu R far 

u haben bei den Herren Th. Bertling, 2 Rübſen, 300 Morg. meiſt Weizen⸗Ausſaat, neue] munde von Ir Schubert. Duberture 4. O 
h. atthiessen und P. Zacharias St hüte billi maſſiv. Gebäude, Wohnhaus mit Saal und Zauberflöte von W. A Mozart, I. Satz a N 
in Danzig. 6803 10 empfiehlt J. 21 Zimmern, ift mit 50.000 Thlr. Anzahl. pro Jupiter-Symphonie von W. A. Mozart, II. 


Symphonie (D dur) von L. v. Beethoven. 
Billets zu numerirten Plätzen a 1.50 Mk., 
zum Saal a 1 Mk. (für Kinder a 50 Pf.) für 
Gallerie a 75 Pf. ſind zu haben bei den Herren 
J. Schulz (Hotel du Nord) und Ed. Wiens, 


Strohhut⸗Conſumenten, „aan, 5 3.6. Haberhecker, 
Strohhut-Verlänfern au Rabatt, ann 
Zwei Schimmel⸗ 
Strohhüte wäſcht und färbt ſauber die Stuten 5 Fuß 3 Zoll ſſowie an der Abendtaſſe. Anfang präciſe 
Strohhutfabrik dn August Hoffmann, ait fte nee Ya Auf den Heunerl 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. sun Beta d Heumarkt. 


Heinrich Hamann’s 5 


Vergolderei, Spiegel⸗, Lampen⸗, Bronce⸗ und 
Marmor Handlung 
befindet ſich jetzt 


Hundegasse No. 24. 


. ns zur gründl. Seil. v. geheim 
Klinik u. Frauenkr. Schwäche, Im: 
potenz ꝛc. Dr. Rosenfeld, 

ße 63. Auch brieflich. 


Berlin, Kochſtra nn 
amerikan. Speck 


In Kisten von 5—7 Selten, offerirt 
billigst 


Carl Treitschke. 


Comptolr:ı Miichkannengasse 16, 
Danzig. 


Cigarren 


in recht ſchöner Qualität und zu billigem 
Preiſe empfiehlt die Eigarrenhandlung 


Leopold Tornow, 


ilchkannengaſſe 6. 
Die beliebte Amistad-Gigarre ift 
wieder in recht ſchöner Waare am Lager. 


Ein Grundſtück 


in Königsberg i. Pr., wenige Schritte 


2 Für unſer Manuufak⸗ 
tur⸗ und Mode⸗Waaren⸗ 
Geſchäft ſuchen wir 
ſchleunigſt eive ſehr ge. 
übte Directrice füt Con⸗ 
feetion und Coſtüms bei 
hohem Gehalt. Schrift: ® 
lichen Meldungen unter 
genauer Angabe bishe⸗ 
riger Thätigkeit ſehen 
entgegen 


Salomon & Berliner. 


von Mor Sens 


Anatomisches 


Heute, Dienſtag und Freita in 
das Maſeum von 4 Uhr a 2 


nur für Damen 


geöffnet, auch findet an dieſen Tagen 
die Erklärung durch eine Tame flatt. 


So eben erſchien: 


som Serge, Sefehend Aus einem „großen Königsberg i. Pr. 35 Hehe wer kei d ler GR. 

Wohnhauſe, Speicher, 1 77 ge⸗ 22 i Bl. bit. ſetzt ſchweige, im Jun komm 

e. 100 Allee — 5 2% Meter drei, 5 nebft EN TER FOR beit. zu Dir Gr. I! 

2 Straßen begrenzt, mit 2 Auffahrten, augen⸗ R Id if a : ine Schülerin findet anſtändige Penfion P. P. 

a bin e dr . 1 4 Allgemeinem Ge fl ts Anzeiger 2 E See lügt, angenehme Ihr werihes Schreiben unter Chiffre 

19000 willeng zu vertaufen "Kaufpreis: 5 . : in, ür einige Monte auf dem a. N. 66 . en — — un 
Y ne 158 5 a „ 1 ET Zeit einen JT. 

90,000 Marl. Das Grundſtück eignet ſich Danzig und deſſen Vorſtädten (bende eine Benfion. Mer. mit, räcangade mir n e. Jie eprechen Bang. anzugeben, 

vorzüglich für Zimmermeiſter, ſowie auch Mi w. unter 979 in der Exp. d. Zig erbeten. 1 Zeichen wie angegeben N. N 

zu Babriteniagen alcı Art. ua m Eine Mäbben mit c Saen l | 435 Ark OR 

von ca. eufront vor ABIT € 72 tellung nur nich! 

. 85 8 sd fe ui, Dereihahten auf feen dhe No. 9432, 9664, 963 


Preis: gebunden 6 Mark 50 Pf., geheftet 6 Mark. 
A. M. Kafemann's Verlags buchhandlung. 


kauft zurück die Expedition d. Danz. Ztg. 

Berantwortlicher Redacteur O. Röck ner. 

Druck und Verlag von A. WKaſe mann. 
Rig. 


Herrmann, = 
Königsberg i. Pr., Kneiphof, Langgaſſe 21. 
Hergchen die ein hübſches Mädchen von | 9% 

4 Jahren für ihr eigen annehm. möchten, | © 
mögen Adr, u. 551 i. d. Exp. d. Z. einzeich. iR 


Zu erfragen Korkenmacherg. 5 Czarsitzki. 
Tür ein Getreide⸗Factorei⸗Geſchäft wird ein 
Lehrling geſucht. 
Offerten werden in der Exped. d. Ztg. 
unter 949 entgegen genommen. 


— mini 


